Eine Zeitſchrift 


Huſchberg, Donnerſtag 


den 4. März 


ta deute Mittag 12%, Uhr findet die Eröffnung des Reichs⸗ 
ie 1 5 1 aale des Königl. Echloſſes u Berlin 

N b. eva lichen Formalitäten ſtatt. Zuvor wird Gottesdienst 
r St. 5 Mitglieder in der Schloßlapelle, für kathol. in 

b dedwigskirche um 11 ½ beginnen. Im Abgeord⸗ 
auſe find im Ganzen 77 Geſetzentwürſe eingebracht 
on 30 durchberathen worden. Die Zahl der in beiden 
i gulebigten Vorlagen beläuft ſich auf 50; die Zahl 
ch auf 37 eordnetenhauſe eingebrachten Petitionen beläuft 
durfte. In wovon etwa die Halfte zur Erledigung kommen 
vordnun Bezug auf die Verhandlungen der leidigen Kreis⸗ 
daß I ſollen die Anſichten noch ſo weit auseinandergehen, 

| pn dcin Ei noch in ziemlich weitem Felde liegt. 
ammenſt zweiten Sitzung en man ſich mit der Zus 
der Wesen des Kreistages, wobei ſich, nach Mittheilungen 


ategorz, gegen die 
der Pere (Gattungen) der Höchſtbeſteuerten, die ein Viertel 
ung des Kreiſes ausmachen ſoll; ferner über die 
tgliedſchaft der Kreisbeamten und über die Be: 
auf die Sch paſſiwen Wahlrechts des kleinen Grundbeſitzes 
Wenn Schulzen, Schöppen und ſelbſtſtändigen Gutsbeſitzer. 
mal auch nichts Erbauliches, fo haben wir doch wieder ein⸗ 
den wu von der Kreisordnung gehört. Schon vor 20 Jah⸗ 
hronr * fie uns verheißen und ihrer auch öfterer in den 
aus be — edacht. Die Berufung der Vertrauensmänner 
Futwurfs äufern des Landtages zu der —— — des 
1 Miniſters des Innern läßt vermuthen, daß 
Schepfun Eulenburg ſelbſt kein rechtes Vertrauen zu feiner 
g hatte und eine Mißgeburt befürchtete, ſonſt würde 
* Entwurf wie alle anderen Geſetzentwürfe ohne Hin⸗ 
9 von Vertrauensmännern und deren Begutachtung 
worden einge zur Berathung und Beſchlußfaſſung vorgelegt 
n Dresden weilt ſeit einigen Tagen die Wittwe des 
au den Schauſpieler Boot —— Nordamerikaniſchen 
wahr enten Abraham Lincoln. Sächſiſche Zeitungen und in 
F Waal rührender Uebereinſtimmung mit dieſen auch das 
s un national“ erzählen von einem Briefe Kaiſer Alexan⸗ 
N an König Wilhelm zu Gunſten des Exkoͤnig Georgs, 


Politiſche Heberficht. 


erſtere ſogar in einem Telegramm aus Berlin. Was von 
ſolchen Telegramms zu halten ift, hat uns ja kürzlich Graf 
Bismarck im Landtage hinlänglich erörtert. i 

In Baden hat der Weihbiſchof Kübel gegen das Urtheil 
der Freiburger Anklagekammer ſofort Berufung eingelegt. 

Aus Stuttgart berichtet der Telegraph von einer großen 
Demonſtration zu Gunſten der deutichen Einheit. Die deutſche 
Partei hielt am 28. Februar in Geislingen eine groß e 
Verſammlung, die nachſtehenden Beſchluß faßte und annahm: 
Der Eintritt der ſüddeutſchen Staaten in den Norddeutſchen 
Bund iſt der naturgemäße Weg zur Verwirklichung der lang 
erſehnten Einheit des Vaterlandes. In den freien Willen 
Süddeutſchlands ift es gelegt, dieſen Weg zu betreten. Für 
die Regierungen iſt es eine dringende Pflicht, Verhandlungen 
hierüber zu eröffnen. Keine europäiſche Macht hat ein Recht, 
gegen die n Einigung Deutſchlands Einſpruch zu 
erheben. ie Drohungen des Auslandes dürfen die Arbeit 
für dieſes hoͤchſte und berechtigte Ziel nicht aufhalten.“ 

Aus Ratzeburg wird gemeldet, 9 ein in erſter Sitzung 
der „Ritter⸗ und Landſchaft“ geſtellter Antrag auf Einver⸗ 
leibung Lauenburgs in das Königrei Preußen ſehr 
günſtig aufgenommen worden iſt; Verhandlungen mit der 
preuß. Pals 2 Fi 1 KR 

aris ſind am 1. März der Senatspräſident Tro 
ſowie Alphonſe de Lamartine fer „France“ erd en Ion 
Subſtription zu einem Standbilde für Lamartine. D e Tages⸗ 
preſſe beihäftigt ſich hauptſächlich mit den Verhandlungen im 
Vie Aa te Körper über die Finanzlage der Stadt Paris. 
as 1 des Staatsminiſters Rouhers in der Kammer 
hat wirklich, wie er ſelber am Tage vorher der Verſammlung 
mitteilte, allgemeines Erſtaunen hervorgerufen. Kaum hat 
er Bang das Pater peccavi abzuſchwächen gewußt, welches er 
in Bezug auf die Haußmannſche Durchführung der großen Idee 
der Umgeſtaltung von Paris vorzubringen wußte. Nach den 
Angriffen Thiers und namentlich Colley St. Pauls blieb aber 
leider dem Staatsminiſter nichts anderes übrig, als zu erklä⸗ 
ren, daß Herr Haußmann ſchlecht gewirthſchaftet habe und ihn 
ge e e a De U gen 
aſſung eingereicht. n eſpannt, o 
der Kaiſer fie annehmen wird. e 


(57. Jahrgang. Nr. 27.) 


er 


R ird gemeldet, daß Herr Poſada Herrera wieder 
An e ohne Lon der päpftlichen Regierung anerkannt 
worden zu fein nd ebenſowenig ſei Herr Kimenes, der ſpani⸗ 
ſche Ge bender als Vertreter en anerkannt worden. 
D 65 oniteur“ veröffentlicht ein Telegramm aus Madrid, 
a) welchem der Erzbiſchof von Granada von mehreren den 
dividuen auf der Treppe der dortigen Kathedrale überfallen 
und ſchwer verwundet worden iſt. In der Cortes⸗Sitzun 
wurde Olozaga von Figueras angeklagt und beſchuldigt, dur 
ſeine polilicch Haltung der Sache der Freiheit großen Schaden 
zugefügt zu nich nicht ein Deputirter nahm Olozaga in 
Schutz. Sonſt nichs Neues. 

. Berlin, den 2. März 1869. 

‚ Robnarveft.] Der Bundesrath hat, wie wir hören, 
einen Geſetzentwurf, betreffend die Zuläſſigkeit des Lohn⸗ 
arreſtes, zur Vorlage für den Reichstag vorbereitet. Es 
ſcheint, daß der Bundesrath ſich zu einem Verbot des Lohn⸗ 
arreſtes nicht hat aufſchwingen können; vielmehr ſoll die Bei⸗ 
behallung des Lohnarreſtes beſchloſſen und nur inſofern eine 
Abänderung beliebt worden ſein, als dem Schuldner derjenige 
Theil ſeines Lohnes frei bleiben muß, welchen er zu ſeinem 
Lebensunterhalt nothwendig braucht. Die Entſcheidung über 
die Höhe des freizulaſſenden Lohnes ſoll den Gerichten zu⸗ 
ſtehen. Wir hen ganz davon ab, daß den Gerichten kaum 
ein richtiges Urtheil in dieſer Frage zugetraut werden kann; 
wir glauben aber, daß bie Sage des Lohnarreſtes genau jo 
ſteht, wie die der Schuldhaft. Wenn man Niemanden wegen 
Schulden verhaften laſſen kann, weil der Staat nicht dulden 
darf, daß ein Bürger in die Unmöglichkeit verſetzt werde, ſich 
ſeinen Lebensbedarf zu verdienen, ſo darf man eine Beſchlag⸗ 
nahme des erſt zu verdienenden Lohnes ebenſowenig dulden. 
Die Bürger müſſen arbeitsfähig erhalten werden, das iſt 
höchſtes Staatsintereſſe. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags Sitzung. 
Herrenhaus. 

Den 27. Februar. Das Herrenhaus hat das Geſetz, be: 
treffend die Provinzialhilfskaſſen, in der Faſſung des Abgeord⸗ 
netenhauſes mit einem Amendement von Landsberg angenom⸗ 
men, nach welchem vorbehalten bleibt, die Beſtände der Hilfs⸗ 
kaſſen den provinziellen Verbänden im Wege der Geſetzgebung 

zu überweiſen, bald beſondere Geſetze über die Vertretung 
und Verwaltung der Provinzen erlaſſen ſein werden. Die 
übrigen Gegenſtände der Tagesordnung wurden nach kurzer 
Debatte erledigt. 

Abgeordnetenhaus. 

Den 26. Februar. In der heutigen Sitzung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes rief das Geſetz, betreffend die 5 von Fin⸗ 
nentrop über Olpe, eine mehrſtündige Debatte hervor. Die 
$$ bis 3 wurden mit Anträgen von Sybel und Achenbach 
angenommen. Der Finanzminister legt hierauf einen Geſetz⸗ 
entwurf vor, betreffend den Abſchluß des Receſſes mit Frank⸗ 
ſurt a. M. Der Miniſter weiſt auf die bekannten Einzelhei⸗ 
ten der Verhandlung mit der Frankfurter Deputation hin und 
ſagt, das Miniſterium habe beſchloſſen, zwei Millionen zuzu⸗ 
wenden, weil dieſe Summe für cine erachtet werde. Die 
Deputirten verweigerten den Abſchluß, da habe Se. Maj. der 
König beſchloſſen, um die Verhandlungen nicht ſcheitern zu 
lafien, aus ſeinen Privatmitteln der Stadt Frankfurt als Gna⸗ 
dengejchent die Summe von einer Million zuzuwenden. „Die: 
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> 121 > : in Sachen 
Es felpt die Petition des Breslauer Magiſtrats in Sac 
der confeſſionsloſen Schulen. Bekanntlich it die Comm 
wegen Stimmengleichheit zu keinem Beſchluſſe gelo 
Aus der Mitte des Hauſes ſind folgende Anträge ge 
von Lent: die Petition der Regierung zu überwei 
Aufforderung, ihre früheren Entſcheidungen aufzu 5 
die Gründung beider Schulen ohne confeſſionellen : 
zu geſtatten, über die entgegenſtehenden Petitionen zur Tale, 
ordnung überzugehen; von Roepell und Wehrenpfenni ft hen⸗ 
berweiſung der Sektion zur Abhilfe, über die entgegen fung 
den Petitionen Tagesordnung; von Laß witz: lleber ung 
der Petition zur Berückſichtigung; von Künzer: Tagesord 
über die Petition des Magistrats, dagegen Ueberwerſung 
Petition von Elvenich und Genoſſen zur Berückſichtigun 
Bei der Debatte erklärt ſich v. Mallinckrodt für den ante 
Künzer. Die Forderung eines katholiſchen Gpmnaftume el, 
nach den Sr m wohlbegründet. Nach den Gewobnng 
ten des Breslauer Magiſtrats würde ein katholisches Eee 
ſium ſehr bald ein evangeliſches werden. Die Städte in 5 
rg feien überhaupt wahre Muſter von Intelerg H 
Man werde auch durch ein confeſſionsloſes Gymnaſium n 
den Hader der Confeſſion n 51 55 — Wehrenpfenni Um 
tifirt die Petitionen um ein katholiſches Gymnaſium. Die 
terſchriſten derſelben rühren theilweiſe von Leuten ohne 
tereſſe für höhere Bildungsanſtalten her, von Knechten, 
haltern, kleinen Handwerkern. Redner weiſt die Idee 
eine confeſſionsloſe Schule müſſe die Lehre 
Verhältniß der Bevölkerungszahl vertheilen. 
Charakter müſſe, 5 — dem Religionsunterricht, allen 
A fern bleiben. — Der Cultusminiſter ift eingetret 
ünzer weiſt die Kritik Wehrenpfennig zurück. Grade 
Söhne der Armen haben an den öffenklichen Bildun 
ten Intereſſe. Kein Geſetz hindert den Tagelöhner 
oder Papſt zu werden. Er verlange keine Gnade, 
Gerechtigkeit. Die Katholiken Breslaus haben ein R 
ein ſatholiſches Gymnaſſum; dies ſei aus den Breslau 
Schulprogrammen und ihren Budgets nachweisbar. REDE 
geht jpeciell auf die Breslauer Verhältniſſe ein und ſchließ 5 
„Sie werden Deutſchland niemals einigen, wenn Sie dur 
Katholiken nicht ihr Recht geben. Die Katholiken wollen b ni 
reiheit und Einheit Deutſchlands mitwirken, im Punkte, t 
. aber müſſen Sie zu uns ſtehen.“ Laß witz en 
der Ausführung des Vorredners entgegen. Windthorſt 
pen) hält den Religionsunterricht für die Gymnaſien, wei 


— 


Sanftalten find, für unentbehrlich. Die Parität zwi⸗ Königsberg, 27. Februar. egen der An ſam m: 
Lend dischen und Katholiken a ee Wahrheit wer⸗ lung 9795168 gewordener Arbeiter), bemerkt die 
i bittet, die Frage nicht als Streit zwiſchen den „Oſtpreußiſche Zeitung“, daß die Arbeiter brodlos gewor⸗ 
men, ſondern als Frage der communalen Selbſtſtän⸗ den ſeien durch den Schluß des Malmros ſchen Speichers in 
t ni ehandeln. Der ra Die Commune Folge des Falliſſements der genannten Firma. Drei Mal 
. hat das Recht, confeſſionsloſe Schulen zu ſchaffen. Der wurden durch den Botenmeiſter während der Magiſtrats⸗Seſ⸗ 
> Beleg, 9 derfelben liegt die Sorge für die communalen An⸗ ſion Deputationen angemeldet und von dem Oberbürgermeiſter 
\ bagende en ob, nicht für das Wohl der Kinder. Die De⸗ empfangen. Die Leute verlangten Arbeit, der Oberbürgermeis 

Öne ird geſchloſſen. Nach perſönlichen Bemerkungen 17 ſter erwiderte, der Magiſtrat habe keine zu vergeben. Sie 
ft Se Antrag zurück. Sodann findet namentliche Ab⸗ wurden vorftellig, keine Steuern unter den gegenwärtigen Ver⸗ 


att üb 3, betreffs der Peti⸗ hältniſſen zahlen zu können. Der Oberbürgermeiſter verſprach 

in des Magi bas Uchergang uur Lageser run zu beſclte ihnen, zu thun, was das Intereſſe der Stadt erlaube. Die 
Beleg ler Antrag wird mit 137 gegen 161 Stimmen ab: Leute aber gingen noch weiter und beanspruchten, daß ihnen 

| ine igo Stine amen einen ent bei Zählung mit 155 bie Mohnungemieibe erlafien ober ident den 5 eden k 
i Si ie wurden bedeutet, er Magiſtra eine 

br, mmen angenommen. Schluß der Sitzung fünf Vorſchrſten zu machen babe. Endlich beschwerten fie fh auch 

8 3 Haaren darüber, daß ſo viele fremde Arbeiter van; den Lohn 
ftabeg rlin, Der General der Inf. und Chef des General: berabſtimmen und die hieſigen Kräfte bei Seite drängen. Der 


der ; g „ Ober⸗Präſident ſagte ihnen, er könne Niemandem das Thor 
* Lee unc Dt: Kr E SPEIORUE. En BR verſchließen. Geſtern Mittags begaben ſich der Regierungs⸗ 
N Der Ober⸗Präſident von Münchhauſen wird auf ſeinem und der Polizeipräſident nach dem Rathhauſe, um mit dem 
‚Pollen in Pommern verbleiben Oberbürgermeiſter in der Arbeiterfrage zu conferiren. (Bekannt⸗ 


eber di ö nr en lich gingen die Arbeiter ruhig auseinander.) 5 
b. ie Abberufung des Preußiſchen Geſandten Grafen ging 7228 
Hasche aus . Ae ur 92 die Abberufung des Inſterburg, den 20. Febr. (Der Handels miniſter) 
unc auf feinen an Allerhöchſter Stelle vorgetragenen je dem Verwaltungsrath der oſtpreußiſchen Südbahn die Er⸗ 
Graf erfolgt iſt. Se. Maj. der König bat zugleich dem laubniß ertheilt, die generellen techniſchen Vorarbeiten für den 
Lande Uſedom den Kronenorden J. Klaſſe mit dem Emaille Weiterbau der Südbahn von Lyck bis zur Landesgrenze in 
f dee Rothen Adler⸗Ordens zu verleihen geruht. Angriff zu nehmen. ) 
bisheri König von Griechenland wünſchte die NRüdtehr de eg 
00 Türliichen Geſandten nach Alhen, der dajelbit eines Hamburg, 28. Februar. Wie aus Ratzeburg gemeldet 
eltigen Vattrauens genoß; der Wechſel der bisherigen beider⸗ wird, iſt der in der erſten Sizung der Ritter⸗ und Landschaft 
immt b ettreter iſt daher fraglich geworden. Wie man be⸗ geſtellte Antrag auf Einverleibung Lauenburgs in das König⸗ 
N et, hat außer der Türkei namentlich auch England reich Preußen ſehr günjtig aufgenommen worden; auf Antrag 
Aurehung ischen Regierung für ihre Fuevensbenübung bei der des Sandtagmarichalls v. Bülow follen Unterhandlungen mit 
b denn vi] Gonferen; ihre Anerkennung ausgeſprochen, wie der Regierung über die Modalitäten des Eintritts Lauenburgs 
mens denitlich ſchon der Franzöſiſche Miniſter Lavalette Na: in die preußiſche Monarchie angeknüpft werden. 
er Conferenz in Paris gethan hatte. K 


; (8. 3) 28. Febr. In einer heute zu Geislingen 

le nationgleli ; 2 Stuttgart, 8. Febr, ‚zu ( 
0 onal⸗liberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes gab 9 deutſchen Partei, die von 
2 8 . welches zahl⸗ ſtattgehabten Verſammlung der ſchen Pa aſt 


e 2 > nen beſucht war, wurde einſtimmig der nachſtehende 

Außer den Fraktions⸗Mitgliedern bemerkte en Der Eintritt der ſüddeutſchen Staa⸗ 

der d von Auerswald, Solger, ferner Mitglie- ten in den norddeutſchen Bund ift der naturgemäße Weg zur 

dete Fu eeſſe als! Die Reihe der Trinkſprüche eröff⸗ Verwirklichung der lang erſehnten Einheit des Vaterlandes. 

bed, mit einem Hoch auf den Präſidenten v. Sorten: In den freien Willen Süddeutſchlands iſt es gelegt, dieſen 

dieſer mit einem Toaſt auf die national⸗liberale eg zu betreten. Für die Regierungen iſt es eine dringende 

teußen und Deutſchland beantwortete; Bennigſen Pflicht, Verhandlungen hierüber zu eröffnen. Keine europäiſche 

aal reſſe ein Hoch, welches der Chej-Nevakteur der acht hat ein Recht, gegen die ſortſchreitende Einigleit Deutſch⸗ 
„Zei 


tung“ Dr. Zabel, mit einem Hoch auf die Vor⸗ lands Einſpruch zu erheben. Die Drohungen des Auslandes 
e denen eve e dish Seen, ee ae Tre Tr se welke un Fertige Fel 
tete 115 nälte, in deren Namen Alfred v. Auerswald antwor⸗ aufhalten. . 
die natiquel, indem er in der Benennung „national⸗liberal“, Oeſterreich. 
0 


\nale Seite betonte, auf die Solidarität der nationa⸗ ien, 1. März. Die ı . 1 
een, cn Line 
reihe des Rachbrud auf die Liberale gi 10 72 5 ana ſche Spezialnote over Cirtulardepefche von Konftantinopel ar 
ch die Feſwerſanmlün ee een ee 3 . le auch nicht e 
f Es wird d D 5 N iniſterium aller⸗ * ie er e über Ver handlungen wegen i tung eines 
nos ke bee ech ne dae ee Due Be 2 — Der morgen erſcheinenden „N. Fr. Pr.“ 
Als, Vorl beit war ſchon die kürzlich er⸗ 1 Y 

25 Bublitaton der Geſcgebnn auf — Gebiete des Un⸗ Peſt, 1. März. Das Stadtgericht hat das Geſuch des 
Karcher in Preußen vom Jahre 1816 bis 1868 zu Exfürſten Keb hinegevic egen Kaution auf freien Fuß geſtellt 
in Aen. Frrthümlich aber iſt die verbreitete Nachricht, daß zu werden, abſchlägig beschieden. 

Heſſoches eſetz dem Landtage noch in der gegenwärtigen N r 

nänsugeben werde; die Vorlage it, wie wir hören, für d i 
i Seſſion beabſichtigt. Haag, 1. März. Die Kammer der Abgeordneten hat in 
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heutiger Sitzung nach kurzer Berathung mit 51 gegen 4 Stim⸗ 
men den eebentiitt, kene De neue R eſchfffchrts 


akte, genehmigt. 
Ey 


Frankreich. 


Paris, 28. Februar. Der Senatspräſident Troplong 
liegt im Sterben. 8 
Gutem Vernehmen, 5 hat die franzöſiſche Regierung 
keine Note an die belgiſche Regierung geſandt, ſondern nur ih⸗ 
rem Geſandten in Brüſſel eine Depeſche zugehen laſſen, wel⸗ 
cher dieſelbe der belgiſchen Regierung mittheilte. Vicomte La⸗ 
gueronniere begiebt ſich heute auf feinen Poſten nach Brüſſel 
zurück. — Es gilt für zweifelhaft, daß die allgemeinen Wah⸗ 
len bereits Ende Mai re werden. — Wie in Depu⸗ 
tirtenkreiſen verlautet, iſt noch unbeſtimmt, ob die Diskuſſion 
über das Budget der Stadt Paris in der morgigen Sitzung 
des Par ben Körpers fortgeſetzt wird. 
aris, 1. März. Der geſetzgebende Körper drückte zu 
Anfang der heutigen Sitzung ſein Beileid über den Tod des 
Senatspräſidenten Troplong und des Dichters Lamartine aus. 
Abg. Dumiral erſtattete Bericht über die Arbeiten der Kom: 
miſſion für die Geſetzvorlage, betreffend den Vertrag der Stadt 
Paris mit dem Credit foncier. Der erſte Artikel, in der von 
der Kommiſſion jetzt gegebenen Faſſung, antoriſirt die Stadt 
Paris zur Ausgabe von Obligationen in Höhe von 465 Mil⸗ 
lionen Fr., welche Summe innerhalb 40 Jahren zurückbezahlt 
werden ſoll. Die Ausgabe kann ſucceſſiv erfolgen. Die Be: 
rathung über die Kommiſſionsanträge findet morgen ſtatt. 
Der Zuſtand Dufaure's hat ſich verſchltmmert. 
Italien. 

Florenz, 8. Februar. Dem Vernehmen nach hat die 
Regierung, trotz des Abbruchs der Verhandlung mit auswärti⸗ 
gen Häuſern, betreffend die Finanzoperation mit den Kirchengü⸗ 
tern, den Gedanken nicht aufgegeben, den Zwangscours abzu⸗ 
ſchaffen. Außer den durch allmählichen Verkauf der Kirchen⸗ 
güter zu erzielenden Erträgen ſind auch andere Mittel dafür 
bereit geitellt, durch welche die Regierung völlig in den Stand 
geſetzt werden dürfte, ihre Abſichten auszuführen. 


Spanien. 

Madrid, 28. Februar. Die „Correſpondencia“ ſchreibt: 
In der Nacht des 24. Februar hat zu Barcelona eine kommu⸗ 
niſtiſche Bewegung ſtattgefunden. Die Meuterer wurden durch 
die a der Freiheit zerſtreut, der Anführer derſelben 


wurde verhaftet und die Ordnung ohne Blutvergießen wieder 
8 5 . n 
adrid, Der Kriegsminiſter General Prim 


2 8 


zahlende Summe von 8000 auf 


600 Realen herabgeſetzt wird. — Der „Imparcial“ jagt: Die 
Regierung und die Majorität der Cortes ſtimmen darin über: 
ein, daß erſt nach Durchberathung und Feſtſtellung der Ver: 
faſſung die Frage der definitiven Regierüngsform zu disku⸗ 


‚ tiven ſei. 
Großbritannien und Irland. 


London, 1. März. Unterhaus. Gladſtone beantragte 
in mehrſtündiger Rede die iriſche Kirchenbill. Disraeli ſpricht 
100 entſchieden gegen deren Prinzip aus. Eine geregelte De⸗ 
alte fand nicht ſtatt. Das Haus war in allen ſeinen Thei⸗ 


len gedrängt voll. 
London, 1. März. Aus Waſbington vom 28. Februar 
enat hat mit 30 ge⸗ 


wird pr. atlant. Kabel gemeldet: Der! 
gen 16 Stimmen die amendirte Finanzbill Schendk's, betreffend 


* 


die Zin ER der Staatsſchulden in Gold, angenen 
Verst rich den Arne u das Verbot der 8 
ſchulden⸗Einlöſung vor dem feſtgeſetzten Schlußtenan 5 
1 Bill wird demnach an das Nepräfentantenha 
gehen. 

Dänemark. 


f ten Ger 
Kopenhagen, 1. Marz. Das Urthell des böch 
richtshofes in dem feitens des Herzogs von Stade - 
den Staat angeſtrengten Prozeſſe wurde heute pub ſabrüch an 
demſelben wird der Staat für verpflichtet erklärt, MT, vier 
den Seng von Glücksburg 17,006 Thlr. und al aus nal 
jüngeren Brüder je 1066 Thlr. vom 1. Januar c. Am 
ſogenannten Ploen'ſchen Nequivalentsgeldern zu zahlen. 


Moldau und Walachei. p 
Bukareſt, 2. Februar. Die fürſtliche Regierung u 
ularefi Februar. Die fürftliche 0 ah 


onaten durch Erfindung und Verbreitung 
ſcher Nachrichten mittelſt 9 und Korkeſpor gal, 
an Zeitungen das einheimiſche wie das ausländiſche find 
kum beunruhigt. Die an dem Komplotte Bethelligten 
vorzugsweiſe Polen. : . 
Bukaxeſt, 28; Februar. Der öſterreichiſche Ser monien 
ſul Zulauf überreichte heute unter den üblichen Ce be an 
dem Fürſten ſeine Kreditive. — Oberſt Botrano wu (garde 
Stelle von Golesco zum Kommandanten der Nationa don 
ernannt. — Es ift der Regierung gelungen, eine v übet 
Perſonen, welche aus der Verbreitung falſcher Nachrichten en. 
Rumänien ein Gewerbe machen, in Nagranti zu BEN, 
Ein Pole Namens Dunin wurde in dem Augenblick en 
wo er Mittheilungen befördern wollte, welche die iſiſcher 
neuer bulgariſcher Banden, die Vertheilung mazine 
Proklamationen und den Ausbruch gefährlicher Unruhen n 
Rumänien meldeten. Der Verhaftete bat feine Fälſchung 
geſtanden und iſt ſofort ausgewieſen worden. 


Drei. f 
Konſtantinopel, 28. Februar. Hobbart Paſcha f. 
zum Großadmiral befördert worden. — 


Neueſte Nachrichten. a 

Wien, 2. März. In der heutigen Sitzung des Res, 
thes brachte der Unterrichtsminiſter den Geſetzentwurf, 
tend das Volksſchulweſen, ein. Bei Erläuterung des 
erklärte der Minifter, die Regierung habe für denſelben 
beiten Geſetzgebungen benutzt. zu Berückſichtigung — um 
zelländer ſei der Landes⸗Geſetzgebung genügender Spie aden 
gelaſſen worden. Die Regierung hofft, es werde dem Zu 
menwirken der geſetzgebenden Faktoren gelingen, ein vo 
tes Werk zu Stande zu bringen. pie 
Paris, 2. März, Ein kaiserliches Dekret verfügt, daß 5 
Koſten der Leichenbegängniſſe Troplong's und Lamartine's v 
Staate beſtritten werden ſollen. nen fel 

In diplomatiſchen Kreiſen verlautet, daß Ritter Ae en 
Fee hieigen Poſten mit der Geſandtſchaft in London 

ird. 


le sten daniel) ↄ²˙wd eher 2 

Lokales und Provinzielles. 80. 

Hirſchberg, den 3. März 180, 

In der am vorigen Montage 1 Sitzung des us 

werbevereines bierfelbft theilte nach Erledigung des ( 
Protokolles der Vorſitzende, Herr Bürgermeiſter a. D. 
u mit, daß die Uhren⸗Fabrik der Gebr. She & 

n Lahn beabfichtiget habe, eine Zweiganſtalt am hiefigen Or 


DOrden zen und nur durch zu hohe Forderungen abgeſchreckt 
abe se diefen Plan weiter zu en er Pete 
ch feld für die Aufgabe des Gewerbevereines gehalten, 
ten r die Schaffung neuer Industriezweige am Orte zu 
dannten g und ſei deshalb mit dem Anerbieken an die 45. 
Net unenzerren berangetreten, den etwaigen Verfelg ihrer Ab⸗ 
erllärte j geltlich unterſtützen zu wollen. Die Verſammlung 
Als 5 Einverſtändniß mit dieſem n Vorſen 
8 chriten, welche nach der vom Vorſtande getroffenen 
ſagende er Verein in dieſem Jahre mithalten wird, wurden 
2. das polnannt: J. die Chemnißer BE Induſtrie⸗Zeitung; 
Nele Jourpiechniſche Notizblatt; 3. das Dingler'ſche polytech⸗ 
0 en; 6 mal; 4. die Berliner Induſtrieblätter; 5. Natur und 
Marvin „das Breslauer Gewerbeblatt und 7. die Schleſiſchen 
zialblätter 
„ 
U 


Na r. 
Veri 77 Mittheilungen, welche der Vorſitzende aus dem 
m Bet ber die Verhältniſſe des Gewerbevereins zu Brieg“ 
er, dar en gab, zählt der dortige Gewerbeverein 23 dach 
wie pier nter 43 „Beförderer“, Die Sitzungen finden daſelbſt, 
4 Hen al im Sommer nach je 


the 0 inter nach je 14 
ki Amer 


Tagen, im 
e im Gewerbehauſe iſt mit Ausnahme der Sommer⸗ 
Leser gebſſwanbendich wei Abenden von 6 — 8 Uhr für die 
U. f. w. net. Die Vereins beiträge ſind den hieſigen gleich 


Verſchi 
een chiedene andere Mittheilungen und Beſprechungen folg⸗ 
Fier r auch in Beziehung auf die Leſeabende, über 
Leztere bl bereits in d. Bl. berichtet, und den Leſezirkel. 
didnun leibt ferner beſtehen; es ſollen aber, damit die Leſe⸗ 
7 5 vom 1. April ab mit e der Verän⸗ 
werde n neu feftgeitellt werden könne, die Mitglieder erſucht 
bis zu onen Beitritt zum Zirkel reſp. Abgang von demſelben 
M latenter dem mit der Leitung beauftragten Schriftführer 


18 l 
0 ene dieſem fand zum Zweck der Erläuterung und des Ver⸗ 
gl. 188 das „Nothgewerbegeſetz“ eine längere Beſprechung, 
Genen) der Einfluß, welchen die neuen Verhältniſſe des 
beſte en bettiebes auf das Freiſprechen der Lehrlinge, die noch 
der Auen Innungen u. ſ. w. bereits haben oder im Laufe 
Beil d noch herbeiführen werden. Hierdurch war zugleich ein 
Iuſeh er dem Fragekaſten entnommenen Fragen als erledigt 
Ye en, während andere Fragen ſofort beantwortet oder zur 


e 5 0 € N 
ernacheung in den nächſten Sitzungen beftimmt wurden. Die 
Cebit noch zu verhandelnden Gegenſtände betreffen 1. das 

die Mache 2. die Innungen und Genoſſenſchaften und 3. 


ſel, 
1 57 Verlooſung der vom Gewerbevereine als Mitglied des 


dewah iſchen Oelfarbendruck Vereins Boruſſia“ pro 1868 aus: 

50 ten 3 Gemälde wird in der nächſten Spind erfolgen. 

Gori in Ausſicht genommener Vortrag über die Eiſenbahnen 
etzung) mußte wegen Mangel an Zeit ſiſtirt werden. 


| um sebenthat, Wie an vielen anderen Orten in näherer 
Aha M eiterer Entfernung haben die am 12, v. M, zu Lieben: 
Aber on dem öffentlichen Lehrer der Landwirthſchaft, Wander⸗ 
Brest des ſchleſiſchen landwixthſchaftlichen Centralvereins zu 
fen „au, Herrn Hauptmann Schwürz, gehaltenen intereſſan⸗ 
haft u eg, 250 Perſonen beſuchten land: und volkswirth⸗ 
guch chen Vorträge, welche den allgemeinſten Beifall fanden, 
daher den Anſtoß zur Bildung eines landwirthſchaftlichen 
ehe NS gegeben und zwar fo, daß ein aus 19 Männern be⸗ 
tung ee omitee am 21. v. M. in Liebenthal zur Konſtitui⸗ 
don eines ſolchen Vereins zuſammentrat, dann auch ſofort 
aus vom zablreich perſammelten Anweſenden 66 Mitglieder 
8 n Ortſchaften Liebenthal, Birngrütz, Langwaſſer, Otten⸗ 


* 
5 


Vorträge wurden 17 gehalten. Das Biblio⸗ 
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dorf, Stödigt, Crummenöls, Geppersdorf, Ullersdorf, Henners⸗ 
Jah und Haynvorwerk beitraten, die nun für das laufende 

ahr ihren 
für 1869 anſetzten. Die nächſte Vereinsverſammlung findet 
Sonntag den 7. März c. Nachmittag 3 Uhr im Saale des 
Hub rich'ſchen Gaſthofes zu Liebenthal ſtatt, zu welcher nicht 
allein die Vereinsmitglieder, ſondern auch alle für Land⸗ und 
Volkswirthſchaft, ſowie für Genoſſenſchaften I „entsrelirenbe, 
hiermit als Gäſte eingeladen werden, bei welcher Gelegenheit 
auch neu hinzutretends Mitglieder ſich melden können, Mit⸗ 
glied des Vereins kann jeder unbeſcholtene Mann, gleichviel 
welchem Stande oder Berufe er angehört, werden. er Bei: 
tritt zum Vereine erfolgt nach vorheriger Anmeldung bei 
einem der Vorſtandsmitglieder und Erlegung des jährlichen 
Vereinsbeitrages von nur 5 Sgr. Eine recht zahlreiche Be⸗ 
theiligung auch der kleinen Grundbeſitzer wird gewünſcht und 
daß es dem jungen Vereine gelingen möge, eine recht ſegens⸗ 
reiche Wirkſamkeit zu entfalten, ſowie, daß das Vereinsweſen 
hier und allerwärts allgemeinen Anklang finden möge. 

Landeshut. Die Mitglieder der Handelskammer ſind 
neugewählt reſp. wiedergewählt und beftätigt worden. Die⸗ 
felbe beſteht jetzt aus den Herren: a) Mitglieder: Kaufm. 
Richard Kauffmann und Kaufm. Karl Hierſemenzel zu Landes: 
hut, Kaufm. Ernſt Seydel zu Schwarzwaldau, b) Stellver: 
treter: Fabrikbeſ. Hugo Wihard zu Liebau, Kfm. Albert Nau⸗ 
mann zu Landeshut. 

1 Dienſtliſte der Geſchworenen. 1. Bauer: 
gutsbeſ. Benjamin Baar aus Malitſch. 2. Getreidehändler 
Dietrich aus Jauer. 3. Partikulier Feige aus Jauer. 
4. Lehngutsbeſ. Wilhelm Gnieſer aus Alt⸗Jauer. 5. Dr. 
med. Jäniſch aus Jauer. 6. Kupferſchmidtmſtr. Kabitz 
aus Jauer. 7. Freigutsbeſ. Kloſe aus Tſchirnitz. 8. Juſtiz⸗ 
rath a. D. Krüger aus Jauer. 9. Reg. Rath a. D. und 
Rittergutsbeſ. Lieber aus Seichau. 10, Erbſcholtiſeibeſ. 
Lienig aus Willmannsdorf. 11. Brauermſtr. Muche aus 
Reppersdorf. 12. Stadtälteſter Reinwald aus Jauer. 
13. Erbſcholtiſeibeſitzer Scholz aus Herzogswaldau. 14. Vor⸗ 
werksbeſ. Starke aus Grögersdorf. 15. Wagenbauer Thiel 
aus Jauer. 16. Getreidehändler Weirauch aus Jauer. 
17. Rechtsanwalt und Notar Aſchenborn aus Hirſchberg. 
18. Reichsgräflicher Bibliothekar Burghardt aus Warm⸗ 
brunn. 19. Fabrilbeſ. Du Bois aus Haden 20. Guts⸗ 
beſ. Elteſter aus erthelsdorf 21. Maurermſtr. Ike aus 
e 22. Meier a. D. Krauſe aus Hirſchberg. 23. 

ajor a. D. von Moſch aus Hirſchberg. 24. Gutsbeſitzer 
Kluft aus Liebau. 25. eek Kasper aus Falken⸗ 
berg. 26. Gutsbeſ. Krauſe aus Rohnſtock. 27. Papierfabril⸗ 
beſizer Zi pp aus Jannowitz. 28. Brauereibeſitzer Klaa r aus 
Striegau. 20. Rittergutspächter Geisler aus Jäͤriſchau. 
30. Vürfienfabritant as aus Striegau. 

Vor einigen Tagen erſchien in der hieſigen Sparkaſſe ein 
Dienſtmädchen, welches eine mühſam zuſammengeſparte Summe 
von 30 2 12 ag ede verlangte. Natürlich wurde ihr 
Wunſch erfüllt; das Mädchen nahm das Geld in Eugen 
und kaufte ſchleunigſt dafür — 30 Looſe zur Kölner Flora⸗ 
Geld⸗Lotterie a 1 Thlr. (Unt. Bl.) 

auer, 2. März. Nächſten Sonntag wird im Saale des 
An . Bun ein 1 des ee er lite ſtatt⸗ 

nden zwar zum Beſten des Fonds zur Unter n 
bedürftiger Schüler der Anſtalt. ö ; ſtußuns 

Goldberg. Unlaängſt hat ſich abermals die Helliehetin 
Hermine Schol aus Neuhammer bei Bunzlau in Adelsdorf aufs 
Aabgen und Tauſende von Menſchen haben ihren muyſtiſchen 

lusſprüchen über Chriſtus, ſeinen Verkehr mit ihr, und über 
die Bosheit des Geſchlechts unſerer Tage gelauſcht. Drei Aerzte 


orſtand wählten und noch 11 Vereinsſitzungen 


— 


einer 


gerichtes die Zuſemmung verſagt worden. 


den, nunmehr die Genehmigung zu ertheilen. 


Guſtav Doré ſoeben ein vg: 


. 2 * = — 
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— . — 
beobachteten mit Aufmerkſamkeit und Ausdauer ihren Zuſtand, 


bei dem ſich 150 Pulsſchläge in der Secunde zeigten. enn 
dieſer Zuſtand, der pünktlich um 5 Uhr Nachmittags etwa in 
je drei Wochen eintritt und eine gute halbe Stunde dauert, 
vorüber iſt, Gut die Somnambule einen ſehr bedeutenden Ap⸗ 
petit. Die Sprache der Kranken iſt während dieſer Situation 
in Rückſicht auf Ton und Dialect eine veränderte, überaus hell 
und rein grammatiſch, wahrend man ſonſt nicht eben von be: 
deutender Schulbildung des Mädchens reden kann. 
Wahlſtatt. Der Herr Oberpräſident hat die Errichtung 
in pothete am hiefigen Orte genehmigt und die Kö⸗ 
nigliche Regierung fordert diejenigen Apotheker, welche fih um 
e bewerben wollen, auf, ſich bis zum 1. April zu 
melden. 


Hayn au, 24. Februar. [Exceſſe. Diebſtahl] Nach⸗ 
dem ſich ſchon am Abende des 21. d. M. in einem Schanklo⸗ 
kale des Burglehns zwiſchen Dragonern und Civilperſonen blu⸗ 
tige Schlägereien entſponnen hatten, fanden dieſe in der Nacht 
vom 22ſten zum 23ſten ihre Fortſetzung auf dem Marktplatze. 
Es wurden hierbei fünf Civilperſonen durch Säbelhiebe mehr 
oder minder erheblich verletzt; ein Dragoner erhielt eine bedeu⸗ 
tende Verwundung im Geſicht. Dieſe Vorgänge ſind um ſo 
betrübender, als das Verhältniß zwiſchen Civil und Militair 
19 8 ſtets ein ſehr freundliches war. Dem m Bach nach 
ſt die Unterſuchung eingeleitet worden. — Dem Gaſthofbeſitzer 
Seidel im benachbarten Michelsdorf wurden in der Nacht 
vom 2ljten zum 22ſten aus einer im oberen Stock des Wohn: 
hauſes gelegenen Stube mittelſt Einſteigens durchs Fenſter aus 
einer verſchloſſenen Kommode ſämmtliche goldene Schmuckſachen 
feiner vor Kurzem verſtorbenen Ehefrau geſtohlen. Das neben 
den, e liegende Geld haben die Diebe wahr⸗ 
ſcheinlich überſehen und daher unberührt gelaſſen. 

Neuſalz. Dem „Grünberger Wochenblatt“ wird von 
hier geſchrieben: Dem zum Stadtverordneten gewählten Rechts⸗ 
anwalt Herr Nebe war ſeitens des Glogauer Appellations⸗ 
word Herr Nebe hat 
nunmehr die Entſcheidung des Juſtizminiſters, und mit Erfolg, 
nachgeſucht, denn es iſt die gedachte Behörde en N 

r. 8. 

Leobſchütz, 25. Februar. (Mord.) Dal? Woche 
(Sonntag) wurde zu Kaltenhauſen, einem kleinen Kämmerei⸗ 
dorfe ganz in der Nähe von Leobſchütz, zur Zeit als die Dorf⸗ 
bewohnersin die benachbarte Leobſchützer Kirche gegangen waren, 
der 84 jährige, bis dahin geſund geweſene Gärkner⸗Auszügler 
Peſchke, wie alle Anzeichen dafür ſprechen, erdroſſelt und 
aufgehängt. Vater und Sohn ſollen lange mit einander, ver⸗ 
muthlich wegen unpünktlicher Auspugsperabfolgung, in Feind: 
Schaft gelebt haben. Die auf Requifition der Staatsanwalt: 
ſchaft vorgenommene Obduction der ſtrangulirt gefundenen 
Leiche wies den Tod in Folge Schlag⸗ nud Stickfluß nach, aller 

Wahrſcheinlichkeit nach bedingt durch eine von einem Dritten 

ewaltſamer Weiſe ausgeführte Erdroſſelung und Erhängung. 

er Sohn iſt in Haft gebracht. 5 


Kunſt⸗ Notiz. 

Profeſſor Mommſen an der Berliner Univerſität wird, wie 
verlautet, in dieſem Frühjahre zu wiſſenſchaftlichen Zwecken eine 
Reiſe nach Italien antreten. — Pariſer Blätter berichten, daß 
ild: „Roſſini auf dem Ster⸗ 
bebette“ vollendet hat. Auf dem Kopfkiſſen ruht das Genie 
der Harmonien, das Haupt des Schwans von Peſaro iſt um⸗ 

eben von einer Art Glorienſchein, das Ohr ſcheint noch der 


4 Ediſchen Muſik zu lauſchen, während es die Stimmen des 


Himmels vernimmt. 


Poſtſache. a 
Vom 1. d. M. ab wird das 1 eat Berjonen Ae 


von Wigandsthal nach Friedeberg a O., mit welchen Fun 
dal b ern Art befördert werden, 11˙ Uhr von i 
al abgefertigt. 5 Mus 
Vom 1. Mar ab iſt die Perſonenpoſt zwiſchen 
und Sorau auf 5 Strece Muskau⸗Triebel aufgehoben, 2 
( 


Von demſelben Termine hat das Privat⸗Per br 
zwiſchen Friedeberg a. Q. und Rabishau aufgehört. 
angenehm! nun kann man laufen.) 


Geld verkehr. bel 
Berlin. Das Haupt: Bank : Direktorium macht uf 
daß falſche 10 Thlr.⸗Banknoten kurſiren und macht Bar odet 
merkſam, daß derjenige, welcher zuerſt einen Verferten oder 
wiſſentlichen Verbreiter facher Preuß. Banknote 9 de. 
Kaſſenanweiſungen ſo nachweiſt, daß er zur Unterfudlhi, zu 
10 en und beſtraft werden kann, eine nach den Umſt "pie 
ir mende Belohnung bis auf Höhe von 500 


gezahlt bekommt. — 
Vermiſchte Nachrichten. | 


m 
„Berlin. Im Laufe dieſer Woche ſoll eine gemischte l | 
miſſion, beſtehend aus Vertretern des landwirthſchaftlich Com- 
niſteriums, des Handels⸗Miniſteriums und der hieſigen. Per, 
munal⸗Behörden, zufammentreten, um ein Programm 
ſuche mit dem Suiveriſchen Desinfektions⸗Miltel aufzu Ihölofe 
Dieſes Mittel ſoll die Wirkung haben, das reine ger ren | 
Waſſer von den faulenden unreinen Stoffen der Kloa Han j 
ſondern, fo daß dieſe für die Verwendung zur Düngung 
bleiben und jenes in fließende Gewäſſer geleitet werden 
ohne daß deren Bett verunxeinigt wird. Zur Benutzung 
dieſe Verſuche iſt der Abfluß des Abzugs⸗Kanals in dep eee 
nigsgrätzerſtraße in Vorſchlag gebracht. Am Ausgange ölbi⸗ 
Kanals ſollen die nöthigen Apparate aufgeſtellt und die NAT 
en Einrichtungen getroffen werden. Von dem Ergehnt 
erſuche wird die Löſung der Frage, ob Berlin mit i ab⸗ 
4 —— verſehen werden ſoll oder nicht, weſentlich mit © 
ängen. g 
Köln. Wie die „Elbf, Z.“ aus Köln erfährt, ift über 5 
Frauensperſon, welche auf ihre Selbſtanklage, den Theaterbräii, 
veranlaßt zu haben, in Haft genommen worden iſt, im Funde 
kum die Meinung vielfach verbreitet, daß ſie verrückt ſei, Hi 
daß fie ein Unterkommen im Arreſthauſe geſucht und deen 
n des furchtbaren Verbrechens angeklagt habe. Zu die 
Annahmen veranlaſſen zunächſt die vielen Umſtände, d t 
entſetzliche That als unwahrſcheinlich erſcheinen laſſen, name 
lich in Bezug auf das Verlaſſen des Theaters, nachdem 
Brand angelegt worden. . en 
— Aus Bremen berichtet man von einer wichtigen NET 
Erfindung in Betreff des Petroleum. Vermöge derſelben a 
es möglich ſein, aus rohem Petroleum einen kryſtallweißen har 
ruchloſen Brennſtoff auf leichte billige Weiſe zu bereiten BY 
außerdem aus demſelben Stoff noch ſechs verſchiedene wert 
volle Artikel zu ziehen, welche einen enormen Nutzen abwer 
Selbſt amerikaniſche Petroleum⸗Raffinadeure ſollen das neu 
Produkt als das weitaus beſte anerkannt haben. an 
Osnabrück. In der Nähe von Twiſtringen hat m 
vor kurzem bei Erdarbeiten einen Schatz gefunden, ber 
9 nicht ohne Intreſſe ſein wird. In einem! gn 
nen Topfe fand man über 900 Stück lleiner Silbermune, 
aus dem Mittelalter, mit wohlerhaltenen Geprägen ven * 
hr = Bisthümer Bremen, Hildesheim, Münſter Osnabrü 
Faris. Kürzlich iſt der Pianiſt Arthur Kalkbrenner en 
Millionär geftorben. Durch einen Artikel feines eigenhändig 


g ments bat er der Geſellſchaft der Muſik eine Summe von 

erden ſe cs. vermacht, deren Zinſen zu Penſionen verwendet 

at dae eden. Der Baron Taßlor, Präsident der Geſellſchaft, 
it cle am 13. d. M. je einer a ne 

| 4 : M. 

aaf 8 Call um ihm dieſe Nachricht mitzutheilen. 


ſſſers Nach einem Berichte des franzöſiſchen 


Flammarion an die Akademie der Wiſſenſchaften 
der Gun Verſuche über den Schall Folgendes ergeben: 
N uſt hört man den Pfiff einer Locomotive bis zu ei⸗ 


Eine f 
9 
pi en 35 wurden getödtet oder ſind an ihren Wunden ge⸗ 
® dn der Krim 748,901 Menſchen 
44,000 


r 0 
Schleswig : Holjtein 3,500 
A daordamerika „ 81, 00G r 
Südamerika. . 519,000 
„ Deutſchland im Jahre 1866 45,000 
ſien und Afrika . .. 95, : 


. 1,736,401 Menſchen. 
Der er Koſten verurſachten: 
Der mern, .. . . 8 Millrd. 500 Mill. Fr. 
Artegllalieniſche Krieg 500 ᷑ũ = 


8 
19 in Schleswig⸗Holſtein — 180 
„u 2 
‚| A in Nordamerita Ur 500 
3 
ahre 8 z 33 
Wen 1 . 


u . 
. I Niro. 830 Mill. Fr. 
lzerſten Poſten find noch hinzuzurechnen die zahlloſen 
en und diejenigen, welche Einbuße an ihrer Geſundheit 
00 haben. Der zweite Poſten enthält nur die unmittel⸗ 
Bean (etwa 12,000 Millionen Thaler); die mit⸗ 


Verluſte an Störung des Handels, der Induſtrie ꝛc., 
M zu berechnen. 


in Chronik des Tages. 

erg anne: der Ober⸗Steuer⸗Controleur Neander in Hirſch⸗ 

ö ler n Steuer⸗Inſpektor. Befördert: der Steueraufſeher 
in Breslau zum Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten in Liebau. 


Subhaſtationen 5 März. 


Reg.⸗Bez. Breslau. 
1 Uwaſſer, Ba 12, abg. 7558 rtl., 18. März 
dr Gele Ger er.⸗Abth. Waldenburg. Ober ⸗Herms⸗ 
U, 4 Gerichtskretſcham Nr. 1, abg. 4537 rtl., 23. März 11 ½ 
erg „ 1. Abth. Waldenburg. Wernersdorf, Bau⸗ 
Ger. 1. Abth. Waldenb W sdorf, B 
„abg. 13,203 kl., und Stelle Nr. 12, abg. 1200 
Nachm. 3 U., r.⸗Ger.⸗Comm. Zobten. Bres⸗ 
1 Gh. B. Jand 9 Blatt 209 vom Sande, 
g. 9820 rtl., 30. März 11¼ U., Stadt⸗Ger. 1. 
u. 
Regierungs⸗Bezirk Liegnitz. 
en, Wohnhaus Nr. 91, abe, 1310 rtl., 20. Mär 
n, Kr.⸗Ger.⸗Comm. Beuther a. d. O. Kl.⸗Neundorf, 
5 er Nr. 30, abe, 8 tl, 15. März 10%, U., 
1. A 1 Görlitz. Goldberg, Haus Nr. 9, abg. 
tl, 13, März 11 U, Kr.⸗Ger. . Albth. Önitberg, Or; 
Forſigrundſtück Nr. 86, Acker und Forſtland Nr. 87, 
90 reſp. 492 rtl., 10. März 11 b., Kr.⸗Ger. 1 Abth. 


9 


— 


Grünberg. Hirſchberg, Haus Nr. 778 der Hoſpitalgaſſe. 
abg. 1322 rtl., 18. März 11 U., Kr.⸗Ger. 1. Abt K 
Hoyerswerda, Haus Nr. 65b (vor dem Wittichenauer 
Thore), abg. 7680 rtl., 24. März 11 U., Kr.⸗Ger.⸗Deput. Hoy⸗ 
erswerda. Hermsdorf, Hausgrundſtück Nr. 233, abg. 1122 
rtl., 12. März 11 ½ U., Kr.⸗Ger. 1. Abth. Landeshut. Dahne, 
Reſtbauergut Nr. 7, abg. 8443 rtl., 19. März 11 U., Kr.⸗Ger. 
Comm. Parchwitz. Rothenburg, Dreiruthengut Nr. 142. 
abg. 2950 rtl. 17. März 11 U., Kr.⸗Ger. 1. Abth. Rothenburg, 
Bieſig, Gartennahrung Nr. 1, abg. 4500 ztl. 24. März 11 
U., Kr.⸗Ger. Comm. Reichenbach DL. Reichenbach, Haus 
Nr. 200, abg. 1300 rtl., 23. März 11 U., Kr.⸗Ger.⸗Commiſſ. 
Reichenbach. Hirſchfeldau, eee Nr. 9 nebſt 
Windmühle, ah 4355 rtl., 16. März 11 ½ U., Kr.⸗Ger. 1. 
Abth. Sagan. n Mühlenbeſitzung Nr. 34, abg. 
1347 rtl., 12. März 11 U., Kr.⸗Ger.⸗Comm. Schmiedeberg. 
Heinzendorf, Bauergut Nr. 34, abg. 7732 rtl., 31. März 
II U., Kr.⸗Ger. 1. Abth. Lüben. Bärn dorf, Bauergut Nr. 
113, abg. 5500 rtl., 12. März 11 U., Kr.⸗Ger.⸗Comm. Schmie⸗ 
deberg. Lüben, Haus Nr. 22 der Steinauer Vorſtadt, abg. 
1418 rtl., 24. März 11 U., Kr.⸗Ger. 1. Abth. Lüben. 


daſ. T. 5. März. 1 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Albert Robert Göde. Fir. 
Robert Göde, in 8 in Pr., Verw. Rechtsanwalt En⸗ 
gelmann daſ., T. 5. März; des Kaufm. Hans Caspar Chri⸗ 
ſtoph Malmros in Firma Malmros u. Co., au Königsberg in 
Pr., Verw. Juſtizrath Krahmer daſ. T. 6. März; a) des 
Kaufm. Alexander Viertel, b) des Glaſermeiſters Carl Robert 
Weiße, und c) des Muſikus Friedrich Aug. Schwarze, ſämmt⸗ 
lich zu Zwickau, 1. T. ad 1) 5. April c., ad 2) 6. April c., 
und ad 3) 7. April c.; des Cigarren⸗ und Bierhändlers Cart 
Fan Beerbaum zu Stettin, in Firma Julius Beerbaum, 

erw. Kaufm. W. Meier zu Stettin, T. 4. März’c. 

Das Haus Rickley, Sharp u. Co. eine der größten Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Firmen in Philadelphia, hat am 4. d. feine 
Zahlungen eingeſtellt; die Paſſiva ſollen ſich auf 500,000 Doll. 
belaufen, doch Fable man davon, daß ſie ihren Gläubigern 
75 Prozent als Zahlung für voll angeboten haben. — Robert 
Watſon in Acrington und Warrington, Baumwollenſpinnerei, 
haben ſich mit einem Paſſivſtand von 60,000 L inſolvent er⸗ 
batte e en . d bee 
u. Co. geme ollen 45, „die Paſſiva 
100,000 E betragen. 


Endlich geſiegt. 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 


Fortſetzung. 
Die Anweſenheit des 


4. 

a \ Polizei⸗Kommiſſärs Röder in C. 
hatte nicht geringes Aufſehen oe und unter den Bürgern 
die verſchiedenfachſten Bermuthungen hervorgerufen, bis das 
von dem Polizei- Inſpector mitgetheilte Geheinmiß in kur⸗ 
zer A allgemein verbreitet und bekaunt war. a 

m wenigſten Intereſſe an Röders Anweſenbere hatte = 


RE a 


weil er die alte Ordnung auf den an ftelle. 


von Anfang an Stern genommen, den doch die eigentliche 


Abſicht deſſelben betraf. Was kümmerte es ihn, ob ein 


Polizei⸗Kommiſſär aus der Reſidenz in C. weilte. Seine 
Gedanken waren auf einen ganz andern Gegenſtand ge- 
richtet. Der ſreundliche Empfang, den er von Seite Olga's 
erfahren, hatte feine Hoffnungen aufs Lebhafteſte angefacht 
und ihn in die heiterſte, glücklichſte Laune verſetzt. 

Mit Röder traf er täglich im Kronprinzen Mittags bei 
der Tafel und auch meiſt Abends zuſammen, wo er einen 
Kreis alter Bekannten um ſich 9 und bei Wein 
oder Punſch die Zeit in luſtigſter Weiſe hinbrachte. 

Röder hatte ſich in keiner Weiſe an ihn herangedrängt, 
hatte ihn im Gegentheil Anfangs kaum beachtet, bis Stern 
ſelbſt ihn in den kleinen luſtigen Abendkreis hineingezogen 
hatte. Da war der ſonſt ruhige, ſcharf beobachtende Mann 
öfter aufgetaucht und hatte dann einen äußerſt luſtigen Sinn 
verrathen, ſo daß Stern mehr als einmal ausgerufen hatte: 
„Herr Kommiſſär, es iſt wirklich Schade, daß Sie Polizei⸗ 
kommiſſär ſind. Sie wären zu etwas Beſſerem berufen, 
denn eigentlich ſind Sie ein ſehr luſtiges und gemüthliches 
Haus, das obendrein ganz tüchtig trinken kann!“ 

Der Kommiſſär hatte hierauf meiſt nur mit einem Lä⸗ 
cheln geantwortet. ; 

Der Kronprinzwirth war feit Sterns Ankunft und dem 
luſtigen Leben, welches er in dem Gaſthofe hervorrief, wie 
umgewandelt. Ihm konnte es nie toll und luſtig genug 
hergehen, nicht weil er dabei viel zu verdienen hoffte, ſon⸗ 
dern weil er ſelbſt an ſolchem Leben Vergnügen fand. 

„Man merkt es doch ſogleich,“ ſprach er wiederholt zu 
Stern, „wenn nur ein einziger vernünftiger Menſch in der 
Stadt iſt — ich meine außer mir,“ — fügte er regelmäßig 
hinzu. — „So lange Sie wieder hier ſind, hat doch die 
elende Wirthſchaft aufgehört, daß um gehn Uhr Abends die 
Hausthür zugeſchloſſen war. Hier denkt jeder Philiſter, die 
ganze Weltgeſchichte werde einen Stoß bekommen, wenn er 
nicht von zehn Uhr Abends bis Morgens ſieben Uhr ſchlafe, 
und bildet ſich ein, der Herrgott laſſe nur deshalb Abends 
die Sonne untergehen, damit ſie ihm beim Schlafe nicht 
in die Augen ſcheine. Es iſt wahrhaftig ein 2 in 
einer kleinen Stadt unter Philiſtern. In der Reſidenz fängt 
Abends um zehn Uhr das rechte Leben erſt an!“ 

Die friedliebenden Bürger von C. hatten dagegen von 
Stern eine um ſo ſchlimmere Meinung. Sie hielten es 
für ein Unglück, daß der Menſch wieder in der Stadt ſei, 

Die einen 
klagten, daß er die jungen Männer verführe, welche ohne⸗ 
hin ſchon nicht viel taugen und das Schuldenmachen ver⸗ 
ſtänden, als wenn fie es ſchon in der Schule gelernt hät⸗ 
ten; die Andern behaupteten, es ſei ſündhaft, die Nacht 
zum Tage zu machen und an einem Abende mehr zu ver⸗ 
trinken, als mancher ehrſame Bürger während der ganzen 
Woche mit ſeiner Familie verzehre; die Nachbarn des Kron⸗ 
prinzen ſchimpften, daß ſie faſt jede Nacht im Schlafe ge⸗ 
ſtört würden und ihre Frauen nicht weniger, und ein Theil 
der Nachtwächter war nahe daran, der Stadt den Dienſt 
zu kündigen, weil ſie jede Nacht wach ſein müßten, damit 


Nebſt zwei Beilagen 


= s er 


die heimkehrende und oft angeheiterte Geſellſchaft nicht 
irgend einen Lärm auf der Straße mache. ur 
Zu Olga war Stern in den wenigen Ta en alte fe 
einmal gegangen und mit derſelben Freundli kei four sie 
ihn empfangen, während er von der alten Dee 4 leich 
nes Blickes gewürdigt ward. Er hatte ſich hier 4 
getröſtet. kehrt. T 
Röder hatte viel mit dem Polizei⸗Inſpector vez ha 7 
Man fand dies in der Stadt ganz natürlich. d dur 
da es ihm nicht an Zeit fehlte, auch die Umgegen al 
ftreift, um das Geheimniß, welches Strumt verbrei über 
zu befeſtigen. Man glaubte ihm allgemein. Er wa esche 
haupt kein Mann, der Mißtrauen einflößte; fein g yore 
ruhiges Weſen nahm ſchnell für ihn ein, Nur der 560 
prinzenwirth ſchien ihm nicht recht zu trauen. t eln a6 
„Geben Sie Acht, ſprach er zu Stern, „der hat ie 
Anderes auf dem Striche, als er ſich den Anſcheig 
So dumm ſieht er nicht aus, daß er gerade die * 
verbreiten ſollte!“ „Sie 
„Nun, was geht es uns an,“ erwiderte Stern. — 7 
und mich wird er wohl ungeſchoren laſſen.“ wäh? 
Die Aufmerkſamkeit faft der ganzen Stadt wurde 7 
rend der folgenden Tage durch einen Ball in supi . 
nommen, der am nüchſten Sonntage im Kroupfiazen, he 
finden ſollte. Die ganze vornehme Welt von C. Cr 
aus den Gerichtsbeamten, den reicheren Kaufleuten, de Theil 
perintendenten und dem Paſtor beſtand, nahm daran A 
N noch einige Gutsbeſitzer aus der nächſten 
gegend. , VNehre 
Solch' ein Ball war für C. ſtets ein Ereigniß- 5 
Tage lang vorher und nachher wurde nur von ihm eie 
chen. Es war ſtets ein kleines Jubelfeſt für die Sag 
derinnen und den einzigen Friſeur in C., der an I fs 
Tagen Wunderdinge an geſchmackloſen Haarfriſuren kee 
Dafür verſtand er es eben, jeder Dame einzureden, Fr 
ſie das ſchönſte Haar in der ganzen Stadt habe und € 
Sachverſtändigen⸗Urtheil wiegt ſchwer. 7 
Von dieſem Balle verſprach man fid) außerordentlich. ö 
Mehre fremde junge Herren ſollten auf ihm erſcheinen 
außerdem ward Röder durch den Polizei⸗Inſpector und E 
durch einen Jugendfreund eingeladen. 4 del 
Stern hatte Hr Olga ein prachtvolles Bouquet an 0 
Reſidenz kommen laſſen und zeigte es dem Kronprinzen 
„Wie N es Ihnen, Streubel?“ fragte er. 
Der Wirth betrachtete es mit einer Kennermiene, AM 
er zwanzig Jahre lang Kunſtgärtner geweſen wäre, 
wiederholt darauf und erwiederte dann: „Das Din 
ſchön, aber ich meine, fünf Thaler ohne das Porto MR 
einziges Bouquet ſei ein Heidengeld, und außerdem 
ſchade um die Blumen, dieſe prachtvollen Roſen, Ka 
und Veilchen! Es muß eine Luſt ſein, ſie blühen zu 
ſo ſind ſie an einem Abende hin und deshalb iſt das 
dafür ſo gut wie ee 2 
„Ihr urtheilt mit dem uchtigen Gaſthausverſtande! 
rief Stern lachend. „Wenn 105 N 
einem Abende bei Euch verzehre, ſo iſt das 


ich aber zwanzig 2 
eld mi 


— 


e Beilage zu Nr. 27 des Boten and dem Rieſengebirge. 


4. März 1869 
— n 
1 wen. Ihr findet das ganz in der Ordnung, weil Ihr „Und wer hat es Ihnen geſandt?“ fragte der Affeffor, 
fe, da erzeugung habt, das Geld ſei nur deshalb geſchaf- nur um fie bei der Antwort beobachten zu können. 
bel! uit es bei Euch vertrunken werde! Streubel, Streu⸗ Er glaubte eine leichte Röthe über ihre Wangen Hinflie- 
weil Sie find eine egoiſtiſche Seele! Das kommt daher, gen zu ſehen. 


rothen zu fett werden. Sie ſollten eine ältere Wittwe 
Sie Neon die würde Sie mager ärgern! Jetzt ſchweigen 
Ich ſa T und ſchicken Sie das Bouquet zu der Kleinen. — 
. Ihnen, Streubel, für die wäre es nicht zu theuer 
Sie enn es fünfhundert Thaler koſtete. Nun beruhigen 
N c darüber, Menſch!“ 
NN 7 empfing das Bouquet. Sie erhielt an dem Tage 
ſeſſor. u zweites und faſt gleich ſchönes — von dem A 


eme hatte ein förmliches Spionirnetz um Stern aus⸗ 
Fo Der Kellner im Kronprinzen ſtand in feinem 
E ber und von ihm hatte er erfahren, daß Stern ſich in 
r lielebens Mühe gegeben hatte, ein ſchönes Bouquet zu 
5 u und daß er deshalb nach der Reſidenz geſchrieben. 
zus er hatte ſich 

te, 


. deshalb dorthin gewendet und zwei Bou⸗ 
ommen laſſen, eins für Olga und eins für deren 

J \ Ein 

HR Migte die Ungemißfeit, ob Olga fein oder Stern's 

et bende tragen würde. 


R 
EN an dem 

aubtend er ſonſt in der Regel als der Letzte auf den 
dus Zu 


erſchien, weil das Tanzen ihm zu beſchwerlich und 
einer Wauen zu langweilig war, war er an dieſem Abende 
unged er Erſten. Sein ſonſt ſo ruhiges, kaltes Herz ſchlug 
„big schnell. 
ni aut Olga mit ihrer Tante in den Saal. Ein Blick 
ji e für ihn, um ihn zu überzeugen, daß Olga nicht 
ihter zeuguet trug, während die Alte das ihr geſandte in 
ſteif koketten Weiſe in der Rechten hielt. 
nich. Unwillen preßte er die Zähne aufeinander. Er ſah 
dend wie reizend Olga an dieſem Abende ausſah. Wäh⸗ 
über ie meiſten Mädchen mit Putz und Schmuckſachen 
m waren, trug fie nur ein einfaches weißes Kleid 
ob mige natürliche Blumen im Haar. Dieſe Einfachheit 
ine e doppelt günſtig hervor. Sie bedurfte zur Anmuth 
> Äußeren Schmuckes. 
gegen en Augenblick ſchwankte der Aſſeſſor, ob er ihr ent- 
8 eilen und fie begrüßen ſollte oder nicht. Er war es 
lend ihr den daf zu machen, weil ſie Stern in ſo auf⸗ 
licht na Weiſe evorzugte. Und doch durfte er ihre Gunſt 
Wort erſcherzen — für ihn hing ja Alles davon ab. Die 
alt und die Verſicherungen ſeines Vaters fielen ihm ein, 
t lla nahm er ſich zuſammen und grüßte Olga mit 
Si chelndſten Miene. „ 
ind dankte ihm für ſeine Aufmerkſamkeit und fügte lä⸗ 
90 hinzu: „Ich konnte Ihr Bouquet nicht tragen, Herr 
N de weil ich dies früher bekommen hatte.“ f 
en {ft ſchöner, als das meinige,“ warf Strund ein. 
at das hat mich beſtimmt, es zu tragen,“ erwiederte 


e faſt fieberhafte Unruhe hatte ſich ſeiner bemächtigt; 


„Herr Stern,“ gab ſie zur Antwort. 

„Ah — fol“ rief Strunck gedehnt. Er war nicht im 
Stande, ſeinen Unwillen ganz zurückzuhalten. j 

Olpe fühlte ſich verletzt. Sie wandte ſich zu einer in 
der Nähe ſtehenden Freundin. 

„Herr Aſſeſſor, was machen Sie!“ rief ihm die alte 
= flüfternd und vorwurfsvoll zu. — „Sie verderben 

es!“ 

„Ich kann es nicht ertragen, mir dieſen Menſchen vor⸗ 
gerogen zu ſehen,“ entgegnete Strunk. 

„Sie kennen ja mein Verſprechen,“ bemerkte die Alte. 
„Wenn Sie ſo rückſichtslos ſind, vernichten Sie alle meine 
Bemühungen für Sie.“ , \ 

Auch fie wandte ſich jetzt zu ihrer Nichte. Hier mußte 
ſie zum wenigſten jedes Aufſehen vermeiden. 

Der Aſſeſſor ſtand alleiv. Er geftand ſich, daß er ſich 
durch ſeine unwillige Stimmung zu weit hatte hinreißen 
laſſen. Das erbitterte ihn noch mehr. Es war ihm dies 
ſo ſelten in ſeinem Leben paſſirt. Ihm wäre am wohlſten 
geweſen, wenn er den Ball ſofort hätte verlaſſen können. 

r konnte es nicht, ohne Aufſehen zu erregen; ſo beſchloß 
er denn, Olga auf's Genaueſte zu beobachten. 

Auch Stern trat jetzt in den Saal. Sein Auge fuhr 
ſuchend umher und leuchtete freudig auf, als es Olga fand. 
Er eilte zu ihr, um ſie zu begrüßen und Strund Taf, wie 
ſich ihre Wangen rötheten. Wäre er bis jetzt noch im Zwei⸗ 
fel geweſen, ob ſie Stern liebe — nun wußte er es. Seine 
Erbitterung erreichte den höchſten Grad. f 

In der Thür eines Nebenzimmers ſtand er während der 
erſten Tänze und ſein Auge folgte Sie ſchien an 
dieſem Abende heiterer zu ſein, als er fie je geſehen hatte. 
Ihm ſelbſt hatte ſie ſchon einige Tage zuvor einen Tanz 
zugeſagt; er trat zu ihr, als derſelbe an die Reihe kam. 
Ein ſichtbarer Schatten legte ſich üher ihr Geſicht, das noch 
vor wenigen Minuten jo heiter gelacht hatte, 

Er führte ſie zu ein Paar Stühlen, welche allein ſtanden 
und wo er ungeſtört mit ihr ſprechen konnte. 

Fortſetzung folgt. g 
— — — — ——— 
Der Untergang des „Radetzly.“ 


Schluß. 
ch fand ein Oeſtreichiſches und ein Griechiſches Trabate 
die Po Brace. Um 11 Uhr waren dieſe zum Auslauf 
bereit und ſegelten an den Ort der Kataſtrophe ab; um 8 Uhr 
Abends traf die Poſt⸗Bracciera mit 11 e darun⸗ 
ter Schiffsfähnrich Barth, um 10 Uhr das Oeſtereichiſche Tra⸗ 
batel mit 9 und um 11 Uhr das Griechiſche Trabakel mit 3 
derſelben (zuſammen 1 Offizier und 22 West im Hafen von 
Liſſa ein. Marine⸗Verwaltungs⸗Of zial Wreſtial, welchen ich 


beordert hatte, an der Expedition Theil zu nehmen, berichtete 
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gms: .. . Wind und See og heftig, kamen von 
O., wir ſegelten in der Richtung 

ftündiger Fahrt gegen 2 Uh n Or 5 } 
welchem in einem Umkreiſe von beiläufig zwei Seemeilen die 


Nachdem ſämmtliche Geretteten im Feſtungscommando⸗Ge⸗ 
bäude untergebracht waren, verfügte ich (der Seungscomman: 
dant) mich zu jedem 3 um die nöthigen Details und 
Anhaltspunkte über die Urſache der Exploſton in Erfahrung zu 
bringen, alle waren jedoch ſo erſchöpft und die Verwundeten 
beinahe geiſtesabweſend, daß an ein Ausfragen der Leute gar 
nicht zu denken war; ſelbſt geſtern und auch heute waren 
ſämmtliche Antworten jo confus, daß ein logiſcher Schluß gar 
nicht gefaßt werden konnte. Das Ergebniß der bis jetzt erhal⸗ 
tenen Antworten iſt Nr Die 23 Geretteten befanden 
ſich während der Kataſtrophe zum Theile in der Batterie, zum 
Theil auf Deck und im Banjerdeck bei der angeordneten Be⸗ 
41 ung und einer im Bordſpitale krank und wiſſen über 
die ache der Exploſion gar nichts anzugeben; ſo ziemlich über⸗ 
einſtimmend iſt dies nur bei Quartiermeiſter Kraus und dem 
Quartiermeiſter Wilhelm Julcich der Fall, welch Letzterer es 
wiſſen will, daß in der Achter⸗Pulverkammer gearbeitet, bez. 
mit einem heißen u le unvorſichtiger Weiſe irgend ei- 
was gelöthet wurde. Conſtatirt iſt, daß im Momente der Ex⸗ 
ploſion der Commandent mit dem Wachtoffizier, Schiffslieute⸗ 
nant Jäger, auf der Commandobrücke war, der Detail⸗Offi⸗ 
ier in der Batterie den Rapport abhielt, Batterie⸗ Offizier, 
Schiſtzlientenant Striban ek und Schiffsfähnrich Barth vorne 
beim Fodmaſte ſich befanden und daß die Exploſion am Ad: 
tertheile ſtattfand und dieſer bis zum Großmaſt ſich zuerſt in 
die See ſenkte, ſowie daß ſaͤmmtliche Geretteten am Vorder⸗ 
theil des Schiffes ſich befanden. Ueber den Zeitraum zwiſchen 
der Exploſion und dem Momente der Rettung konnte von den 
Geretteten nichts in Erfahrung gebracht werden, als daß ſie 
ſich gegenſeitig zum Ausharren encouragirten, ſie trachteten 
Holgſtüde 1 — zu faſſen, bez. zu einem Floſſe zu vereini⸗ 
en, es fehlte ihnen jedoch die Kraft dazu und jo ſuchte daher 
eder, ſo gut es ſeine Kräfte zuließen, an dem Holzſtücke, wel⸗ 
es erfaßt war, ſich feſtzuhalten. Linien⸗Schiffslieutenant 
kribanet klammerte ſich an ein Maſtſtück und hatte den 
rechten Arm verwundet, er rief den Schiffsfähnrich Barth 
mehrmals um Hilfe an; dieſer jedoch, jo wie die in der Nähe 
befindlichen Leute, meiſtentheils verwundet, hatten mit ſich ſelbſt 
u thun, um ſich über Waſſer zu erhalten, konnten ſich daher 
Ihm nicht nähern und mußten mit anjehen, wie er plötzlich ent: 
kräftet den Maſt losließ und unterging. Marine Infanterie: 
Lieutenant Schete fo mehrmals zwi chen den Holztrümmern 
aufgetaucht fein, bis er plotzlich, wahrſcheinlich von einem Holz⸗ 
ſtücke am Kopfe Kersten unter dem Waſſer verſchwand und 
nicht mehr zum Porſchein kam. 
üglich des Maſchinenmeiſters Ferd. Hütner, der bei der 


ff.... 


Kataſtrophe erwähnt iſt, theilt deſſen in Wien wohnenden ahn 
der mit, daß ſich der Erſtgenannte laut Telegramm vo Das 
ganz wohlbehalten auf „ Ferdinand Mar! befindet. — das 
neueſte Telgramm vom Escadre⸗Commando zu Liſſa hegen 
Reichs⸗Kriegsminiſterium lautet: Liſſa, 23. Februar. tündige 
ſchweren Südweſters hier eingelaufen. Bierundzwanzigf ohne 
Nachforſchungen 10 — 15 Meilen in SW. von Zirona 


Reſultat. Be 


2898. Dem Haufe Bottenwieſer & Go. in Hambuff 
gehen für die demnächſt beginnende Gewinn : Verloofun 110 
reiche Beftellungen zu. Genannte Firma kann wegen lol 
Ausführung der Aufträge, ſowie prompter Uebermittelung In 
amtlichen Ziehungs⸗Liſten angelegentlichſt empfohlen wer 

und machen wir diejenigen, welche beabsichtigen, ſich an en 
erwähnten Unternehmen zu betheiligen, auf die im heu 415 
Blatte ſtehende Annonce des obigen Hauſes beſonders a 


merkſam. 
Schmiedeberg. 


Nachdem unſer langjähriger Geſchäftsfreund, Hert 
Buchbindermeiſter Bü r gel, verſtorben, theilen wir d 
geehrten Publikum von Schmiedeberg und Umgegend er 
gebenſt mit, daß a 


Herr Buchbindermeiſter Sommer 


— 


daſelbſt vom 1. April ab ſowohl die Beſorgung des 


„Boten aus dem Rieſengebirge“, als auch die Ans 
nahme der aden und die Einziehung der Gebühren, | 
ganz in derſelben Art wie Hr. Bürgel, übernommen ha 

Hirſchberg. Die Expedition „1 
des „Boten aus dem Niefengebirnt 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


2967. Verlobungs⸗ Anzeige. iſe 
Die heut ſtattgefundene Verlobung unſerer Tochter El 0 
mit dem Buchhändler Herrn Richard Wendt in Hirſchber 
beehren wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Leobſchütz Ob.⸗Schl., den W. Februar 1869. 
a , Strohmeyer, 
Königl. Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer und Lieutenant a. D. 
nebſt Frau. 


Eliſe Strohmeyer, 


Nichard Wendt, 
Leobſchütz. Verlobte. Hirſchberg⸗ 
Entbindungs⸗Anzeige. 
2946. Heute Nachmittag 1½ Uhr wurde meine liebe Ben 
Anna geb. Lackner von einem gefunden Knaben glüdl 
entbunden. Alwin Hoffmeiſter, 4 
Kaſſen⸗Aſſiſtent an der Königl. Bau⸗Akademie. 
Berlin, den 1. März 1869. 


Todes Anzeige. ach 
Am 20. Februar c., Abends 10 Uhr, verſchied, geſtärkt du 5 
das heilige Sakrament, der Tuchfabrikant Nobert Tolbe) 
im Alter von 44 Jahren, am Nervenfieber; dies zeigt tie 
trübt allen geehrten Freunden und Kunden ergebenſt an:“ 
verw. Emma Tolde geb. Conrad 
Liebau, den 23. Februar 1869. 


2025. 
2 Todes = Anzeige. 
nach engen 2 7 Ne g ble ad ene 

eiden unſer geliebter Gatte, ater, 
Eder un Schwager, der Kaufmann 


0 duard Heinrich Erdmann Kahl, 
besonder Alter von 47 Jahren 9 Monaten, was wir ftatt 
en bie Meldung allen unſeren Bekannten und Freun⸗ 
00 erdurch Mace Die Hinterbliebenen. 

rſchberg, J agdeburg und Hamburg. 


2903, el 
a Am einjährigen Todestage 
En am 7. März 1868 verſtorbenen Frau 
milie Auguſte Grabs, 
geb. Kloſe, 


in einem Alter von 35 Jahren und 7 Monaten. 
Ei s N . 
Seel Mhr ist nun dahin, ſeit Du von uns geschieden, 
| Mit 8 eure, Du genießt den ew'gen Himmelsfrieden! 
Denn Ptänen blicken wir zu Dir hinauf, 
Die ain iſt noch immer unſer Lebenslauf; 
Als b attin fehlt, die Mutter wird vermißt, 

x eides Du uns unvergeßlich biſt. 

Und Kinder pilgern oft zu Deinen Grabe, 
Sen; opfern Blumen, ihre liebſte Habe. 
Der che dort am hohen Himmelsthron 
Auf attin und der treuen Mutter Lohn; 
In Erden thronſt Du auch nicht minder 
meinem und im Herzen Deiner Kinder. 
gelsdorf bei Friedeberg a/ Q., den 7. März 1869. 

Gottfried Grabs, als Gatte, 


Florentine Grabs EZ 
— Auguſte Grabs, 7 | als Kinder. 


Schmerzliche Erinnerung 
Fri an den Tod des Mühlhelfer 
er Friedrich Wilhelm Albert Kloſe. 
erunglückte in ſeinem Berufe den 28. Februar und ſtarb 
g den 3. März 1867 zu Erdmannsdorf. 


Schon zwei Jahre ſind verfloſſen! 
Du, guter helm, Du! 
Wir können 's noch nicht faſſen, 
Daß Dich Gott rief zur Ruh'. 
n Deiner Angſt und großem Schmerz 
tußteſt Du uns verlaſſen, 
Und Dein * gutes, treues Herz 
Mußte im Tod' erblaſſen. 
Ach, Wilhelm! Du warſt fo gut und bieder, 
„Und Du kommſt zu uns nicht wieder! N 
. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Or. Hirschberg. DJ 2. h. G. 8. III. h. 5 
2256. 5 Instr. [I] III. 


2078. 
Manner ⸗ Turnverein. 
4 Freitag den 5. März: Geſelliger Abend. 
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— CSEudt⸗ Theater in Hirſchberg. 


Donnerstag: Zum zweiten Male; Gold⸗Elſe. Fräulein 
Hiwi 8 7 die Gold⸗Elſe, als Gaſt. Unter 
itwirkung eines hieſigen Geſang⸗ Vereins, des Muſik⸗ 
Corps des Füſilier⸗Regiments Nr. 38 und der Aufführung 
eines Fackelzuges von 40 Fackelträgern. a 
Freitag; Beneſiz für Herrn v. Peeßnegger: Kabale 
und Liebe. 
Sonntag: Die relegirten Studenten. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


2970. 5 Bekanntmachung. R 
um 1. April d. J. find 600 Thaler gegen 5 % Zinſen 
auf gute Hypothek auszuleihen. Offerten werden erbeten. 
Hirſchberg, den 3. März 1869. 
Der Magiſtrat. 


% Holz⸗ Auktion. 


Künftigen Montag den 8. d., früh 9 Uhr, werden im 
Seher Walde am Boberröhrsdorfer Fußfteige bei 
der alt 8 
Br 52 1 iefern⸗, Tannen und Fichten⸗Kloͤtzer, 

19 „ Bauſtämme, 

44 80 Fur und Klüppel, 

47°. 0 reißig, 
öffentlich meistbietend gegen Mlarzahlung verkauft und Käufer 
hierzu eingeladen. 

Hirſchberg, den 3. März 1869. 

Die Forſt⸗ Deputation. 


l. Holz⸗ Auktion. 


Auf dem Cavalierberge ſollen wiederum mehrere durch die 
1 Stürme gefällte Bäume öffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigert werden. K Dazu iſt an Ort und Stelle auf 

ontag den 8. März c., Vormittags 10 uhr, 
Termin n zu Ber A £ hierdurch eingeladen 
. irſchberg, den 2. z 1 
a Hur oder Magiſtrat. 


2924. reiwilliger Verkauf. 
Das zum Jade des Carl Auguſt Franz gehörige 
Bauergut No. 2 Wittgendorf, abgeſchätzt auf 3805 ril., zufolge 
der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 16. April 1869, Vormittags 11 uhr, 

vor dem Herrn Kreisrichter Schubarth 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Zimmer No 2 freiwillig 
ſubhaſtirt werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 

Landeshut, den 24. Februar 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. (I. Abtheilung. 


7Holz⸗Verkauf. 


Am Freitag den 12. März c. Vormittag von 
9 Uhr an ſollen im Force „zum oben Stern“ Beerfelbit 
aus dem Königlichen Forftrevier Arnsberg: 2 Klaftern Buchen: 
Scheitholz, 3 Klaftern dergl. Knüppel, 60 Klaftern Fichten⸗ 
Scheitholz, 120 Klftrn. dergl. Knüppel, 200 Alften. dergl. 
Stodholz, 30 Schock dergl. Reiſig und 23 Schock Birken⸗Rei 
egen baare Bezahlung im Termine öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
auft werden. 
Schmiedeberg, den 26. Kir 1869. 
Königl., Forftrevier- Verwaltung 


ab BERN Den 


Lokalien auf die ſechs hintereinander folgenden fade vom 1. 
Juli 1869 bis dahin 1874, haben wir einen öffentlichen Lici⸗ 
tationstermin auf 5 
Mittwoch den 10. März d. J., Nachmittugs 4 uhr, 
in unſerm Sitzungszimmer anberaumt, zu welchen wir Bietungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß jeder Bieter im Ter⸗ 
min eine Caution von Thalern zu erlegen hat und dvß 
die übrigen Pachtbedingungen vorher in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden können. 
auer, den 23. Februar 1869. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Freiwillige Subhaftation. 
Die zum Nachlaſſe des verſt. Schmiedes Gottfried An⸗ 
ders zu Alt⸗Warthau, Kr. Bunzlau, gehörigen Grundſtücke 
I., die Schmiedebeſitzung Hyp. Nr. 49 zu Alt⸗Warthau mit 
circa 5 Morgen Areal, 
2., die Acker⸗Grundſtücke Hyp. Nr. 112 von Warthau und 
Hyp. Nr. 69 von Looswitz von 12 Morgen, 
dorfgerichtlich taxirt auf 3757 rtl, ſollen auf den 
12. 5 Vormittag von 10 bis 12 Uhr, 
auf dem Kreis⸗Gericht zu Bunzlau freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe u. Verkaufsbedingungen find im Gerichtsbureau IT 
und bei dem Bauergutsbeſizer Chriſtoph Bleul zu Alt: 
Warthau einzuſehen. Es iſt eine Bietungs⸗Kaution bis 400 
rtl. erforderlich. 
Bunzlau, den 3. Februar 1869. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Freiwilliger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Liebau. 

Das den Carl Friedrich Richter'ſchen Erben zu Linde⸗ 
nau gehörige Reſtbauergut No. 21 zu Lindenau, abgeſchätzt auf 
3528 rtl. 15 for. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in dem 
Büreau hier einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 24. März 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Gerichts: Zimmer ſubhaſtirt 
werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns 
anzumelden. 4 


20 Auctions ⸗ Anzeige. 


Dienftag den 9. März c., von früh 9 Uhr ab, 
wird der Mohiliar⸗Nachlaß des zu Neu⸗Jannowitz verſtorbenen 
Freihäuslers Benjamin Springer, im Sterbehauſe Nr. 42 
daſelbſt, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. Es kommen vor: 2 Pferde, 3 91 3 Wa⸗ 
A 2 Schlitten, Kuh: und Pferdegeſchirre, vieles Acker⸗ und 

irthſchaftsgeräth, als 2 Pflüge, 2 Hacken, 5 Ackermaſchinen, 
6 Eggen, 2 Krümmereggen, 2 Wagenräder, Meubles und 
Hausgeräth, viele Eiſenwaaren, als Ketten, Töpfe, 1 Ofen; 
männliche Kleidungsſtücke, 1 Taſchenuhr, auch einiges Heu und 
Stroh, Getreide, Kartoffeln, Kleeſaamen, Brennholz u. ſ. w. 

Kaufluſtige u. 2 . Hemer werden hiermit dazu eingeladen. 

Jannowiz, den 27. Februar 1869. 

Das Ortsgericht. 
Kofmaly, Ger.⸗Scholz. Kleiner, Ger.⸗Schreiber. 


2697. 
1795. 


2235. 
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Verpachtung des Stadtbierkellers. 7° 


ur Verpachtung des hieſigen Stadtbierkellers mit Neben⸗ 


Große Auction. 4 
Donnerstag den 4. März, von früh © 
Uhr ab, ſollen im Auftrage der Gruner ti, 
Erben in der erſten Scheune vis-a-vis 
heiligen Geiſt⸗Kirchhofes . 
eine große Anzahl verſchiedener 4 
chener Bierfäſſer, zwei gut er 8. 
tene Foſigwagen nebſt Ketten ie 
ein vierſitzig geſchloſſener Chai 1 
wagen, ein ſechsſitziger Stuhlwage 10 
ſowie verſchiedene Pferdegeſchirre u 
ſonſtige Gegenftände : 
meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigert wer 


den. Fr. Hartwig, Auctions-Commiſſar.— 
. Auction. 


ich 
Montag den 15. März und die folgende A werde g 
Vormittags von 9 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr Meubles 
Nachlaß des Fräul. Pauline Jurock, beſtehend ee 


Betten, Kleidungsſtücken, Leibe, Tiſch⸗, Bettwäſche, aller ler, 
Hausgeräth, in der früheren Wohnung der Verſtorbenen ant, 
Kornlaube, im Haufe des Gräupners Herrn Dittm 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 1. März 1869. R 
Der gerichtliche Anktions⸗Kommiſſarius. 
Tſchampel Ber. 


mpel, 
Holz- Auftion. 
‚Dienftag den 9. d. M., früh um 9 Uhr, m 
ſollen im hieſigen Dominial⸗Forſt, Diſtrikt Schuſterbirken 
Sebaſtianſtein, nachſtehende Hölzer, als: g Stud 
13 Stück Linden⸗, 4 Stück Buchen“, 19 Stück Aspen, 25 1, . 
Erlen⸗, Stück Eſchen⸗ und ca. 100 Stück Birkenklötze ni 
120 Stück Eichen⸗, Buchen: und Birken⸗Schirrholz⸗Stange 


ooſen, 
10 Klaftern harte Scheite, 
60 Schock hartes Gebundholz, 

9 1% weich Reißig, Stelle 
meiſtbietend gegen ſofort baare Bezahlung an Ort und 
verkauft werden. 

Verſammlung am Schlage in den Schuſterbirken. 

Dom. Nieder⸗Kauffung, den 2. März 1869. | 

Herrberg, Förſtel⸗ 


. V Dirieg !? 
olz⸗Auctions⸗ Bekanntmachung, 


22. Aus dem Großherzogl. Oldenburgiſchen Forſtrey 
Kauffung ſollen 5 b 
Dienftag den 9. März d. J. von früh 9 hr Ai, 
nachſtehende Hölzer licitando öffenklich am Krähenſtein 
kauft werden: 
28 Stück Nadelholz⸗Stämme, 
5 A a Se ’ 
Y, Klftr. weiches eitholz, 
1 780 „ 
IA od weiches dto. t 
Das Grofiherzogl. Olpenbuzg’idr Ober: ufpeftot® 
iened. 


2933. 


„ 


2 


a * 
er 


Holz⸗ f E 
olz⸗Auctions⸗Bekauntmachung. 
woler Mo ſollen aus dem Großherzogl. Oldenburg schen Forſt⸗ 
donnerſta a 5 10 55 8 Seite 2 
br ab Len in a d. J. öffentlich von früh 9 
4 Nadelholz ⸗Stämme, 
237 dio Höher, 
8 dito. Stangen und 
chock Abraumrei 


Das 45 S ig. 
Großherzogl. Oldenburg'ſche Gber⸗Auſ pektorat. 


„ ſfert 
I "estan te. 


tened. 


Holz: Auction. 


Do 
Bei ſunerſtag den II. März verauktionire ich gegen baare 
meine circa 70 Stämme lol kieferne und fichtene, in 


Anfang ſe far Hirſchberger Chauſſe. Anders. 


Lan wa Uhr. 
—Miftpajier, den 1. j 
988 en 1 Mar 1869. 


6 „ Zu verpachten. 
1 Ya Gaſthaus weiſet ſofort zum Verpachten 
Carl Melzer, 


Z 
die Schmiede - Verpachtung. 


zu ven diniede u Schönau - Cunzendorf bei Löwenberg iſt 
chten und äheres zu erfahren beim 
Gerichtsſcholz Wieland zu Hagendork. 


2808 


2781 
eine halbe Pachtung eines Nittergutes in der Ober⸗Lauſitz, 
fall deg „Stunde von der Bahn entfernt, ſoll wegen Todes: 
werden Pächters unter günſtigen Bedingungen ſofort cedirt 
0 oͤnem N röße circa 450 Morgen nebit 83 M ) 

Wohnune te, Obſt⸗ und dagen Paine und herrſchaftlicher 


Auffſch und 8 Morgen Sommer⸗Roggen. 
0 ich übernommen werden. 11 
Dition Adreſſen sub ©. 


9 5 — 
n 2. Die Häuslerſtelle Nr. 31 zu Johnsdorf, Kr. Schü: 


Omar 
womögli 
300 1 8 


2825 > 

wirr Ein kautionsfähiger Pächter ſucht eine Schank⸗ 
zu vorchaft, womöglich bes Fleiſcherei verbunden, 
dition . Reflektanten wollen ihre Adreſſen an die Expe⸗ 
an es Boten einſenden. 

einem Eine Reſtanration oder Schankwirthſchaft in 
jungen alehrreichen Orte wird von einem kautionsfähigen 

anne zu pachten geſucht, 8 
erbittet franko Greiffenberg i. Schl. MM. 14. poste 


# 


633 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen. a 
2965. Größere und lleinere Güter, Häuſer, Gaſthöfe weiſet 
bei ſicherem und geregeltem pochen 5 um Verkauf auch 
zum Tauſch nach Th. Thamm, Hirſchgraben No. 3. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


Eine Bock⸗Windmühle, neu gebaut, mit einem han ds 
ſiſchen Mahl: und Spitzgang, mit Cylinder, iſt wegen Beſſtz⸗ 
veränderung baldigſt zum Abbruch zu verkaufen, oder auch zu 
verpachten; auch iſt eine Reſtſtelle mit Acker und Wieſe, 
nach beliebiger Art im Maaß, zu verpachten. Näheres beim 
Eigenthümer ſelbſt. l 0 
Auguſt Lorenz, Müllermeiſter in Schoosdorf 

2939. bei Greifenberg in Schl. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


2963. Penſionaire finden freundliche und billige Aufnahme. 
Wo? erfährt man in der Expedition des Boten. 


Epileptische Krämpfe ba an 


Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 45, 


ERSTER 

von Zinkblech zum Zeichnen der Säcke 
Schablonen l. 8 in allen Schriſten billigft 
2952 Aug. Müller, Kammmacher in Jauer. 


2848. Einem geehrten Publikum von Arnsdorf und Umgegend 
die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier als Schneidermeiſter 
niedergelaſſen habe. — Im Beſitz einer Nähmaſchine werde ich 
ſtets bemüht fein, alle mir werdenden Aufträge zur größten 
Zufriedenheit bei den ſolideſten Preiſen auszuführen, und bitte 
daher um gütige Beachtung. \ 
Gleichzeitig empfehle meine ſtets vorräthig habenden Klei⸗ 
derſtoffe Auguſt Weihrauch, Schneidermſtr. 
Arnsdorf im Februar 1869. 


Strohhüte 


werden moderniſirt, gewaſchen gefärbt und zugleich garnirt von 
Wwe. Erneſtine Gebauer in Kunnersdorf. 


PPpppf!w G ˙ » ( 

Knaben, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen wollen, 
finden freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege in einer 
anftänbigen Familie. Näheres zu erfahren in der Expedition 
des Boten. 


. A AA d 

2944. Unterzeichneter empfiehlt ſich für Friedeberg und Um⸗ 

gegend ganz ergebenſt zur Abfaſſung Re Geſuchen, 

Bittſchriften 2c., zur Uebernahme von Aufträgen und Vermit⸗ 

telung von Geſchäften aller Art unter gewiſſenhafteſter Aug: 

führung. Der Commiſſionair und Concipient 
Friedeberg a. Q. A. Neumann. 


a Beſcheidene Anfrage! 


Von welcher Zeit an hat die hieſige Polizei⸗Verwaltung das 
Recht, von den Hausbeſitzern um Ge Markt ſechs Fuß 5 
Breite als Straße zu beanſpruchen 2 wenigstens ift den Haus: 
beſitern bei dem Kaufe nichts angezeigt, ſowie auch im Grund: 
buche nichts vermerkt iſt, daß die Polizei ein Recht dazu hat. 

Vereint mehrere Hausbeſitzer. 


Allerhöchsten Verordnung vom 20. Januar 1853 


Fran verw. Framnaler in Mirschberg 


. i 2 N) 
unter heutigem Tage ein Erfindungs-Patent für die Dauer von fünf Jahren, von heule s 


gerechnet, auf einen au DL 2 = Sars 


nach Maßgabe der bei dem Miniſterium des Innern niedergelegten Beſchreibung unter allen von 
gungen und mit allen Wirkungen, welche in der Allerhöchſten Verordnung vom 20. Januar 1 
angegeben ſind, ertheilt worden. ler 

Hierüber iſt gegenwärtige Urkunde bei dem Miniſterium des Innern ausgefertigt und un 
Beidrückung des Miniſterial⸗Siegels vollzogen worden. 


Dresden, den 18. September 1863. Miniſterium des Innern. 


(L. S.) Abtheilung für Ackerbau, Gewerbe und Handel 
„ „ patent Dr. Weinlig. 
für Frau verw. Maeusler Demuth. 
2005, III. A. in Hirſchberg. 


Vorſtehendes Patent wird hierdurch vom 18. Septembel 
1868 ab auf anderweite 5 Jahre, mithin bis zum 


18. September 1873 


verlängert. 
Dresden, den 11. Februar 1867. 


Miniſterium des Innern.“ 
Abtheilung für Ackerbau, Gewerbe und Handel. 
(L. S.) Dr. Weinling. 


Fromm. 
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— 1 
Auguste Scheel 


Jopfen, Ch nfertigung aller künſtlichen Haararbeiten, als Bonquett's, Armbänder, Ketten, Brochen, 
Lhiguons, Locken, Scheitel ꝛc., bei ſauberer Arbeit die möglichſt billigſten Preiſe verſichernd. 
Si Wohnung: Lichte Burgſtraße No. 4, beim Drechslermſtr. Herrn Hanne. 
— AUrrſchberg, den 1. März 1869. N 2920. 


— EEE, 3 


Jeführte Tuchfabrikations⸗ und Tuchverkaufs⸗Geſchäft 
Gef; uchmachermeiſter Herrn Wilhelm Linke bier verkauft und wird folder das 
ft in alter Weiſe fortführen. — 
dane Indem ich allen meinen Geſchäftsfreunden für das mir geſchenkte Wohlwollen hiermit herzlich 
» bitte ich zugleich, ſolches geneigteſt auch auf meinen Nachfolger zu übertragen. 
Sehönau, den 1. März 1869. C. Pohl. 


wohne Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir, mich dem Wohlwollen der geehrten Ein⸗ 
r der Stadt Schönau und Umgegend beſtens zu empfehlen. 

und be Ich werde ſtets eine gute Auswahl von Tuchen und Buckskyns auf Lager halten, 

uhtfe müht ſein, das mir zu Theil werdende Vertrauen durch prompte und reelle Bedienung zu 


9. 
ſeither In Folge vorgerückten Alters habe ich das von mir in meiner Beſitzung am Markt Nr. 45 
den 


tigen, Schönau, den !. März 1869. 
MNihelm Linke, vorm. C. Pohl. 
1 Niederring Nr. 45. 626 Re 
N 0 i it 18 b den 
20 Thlr. Belohnung! geben unter da een Drgungen, a mie Hat Mille 
Sejpa, fault ſeit einiger Zeit das Gerücht, als ſtände mein chen vom dritten Lebensjahre bis zur vollendeten Ausbildung 


eid diese dwankend; dem erbärmlichen Schuft, welcher aus aufgenommen. Für mütterliche Pflege, practiſche Erziehung 


die Spur fordinäre Lüge erfunden, kann ich nicht genau auf und jeden Unterricht, wozu auch Handarbeit und Muſik ge⸗ 
5 den M e und biete ich obige Belohnung dem, der . 115 a er 1869 
. 718 4 : 1869. 
N kann. ſo namhaft macht, daß ich denſelben gerichtlich 9801. 8 Henriette Kiefel, Borſteherin. 
ord 2 2 2 . T— — — G] ] ——————— 
e Su em in ara 2 
(ofen Ne werthen Kunden mögen ſich dadurch nicht beirren har, und N Baumert If unmahr und warne Jeden vor 
en. robſthain, im Mar. 1869 Weiterverbreitung meiner Beleidigung. 
' 3 - Maiwaldau. L. Hainte. 


4 F. Hanke, 2 „2555 ETF ET FREENET SEN 
7 Fabrik landwirihſchaftlicher Maſchnen. 2889. In der Gemeinde Fifchbach findet eine 


dun Orindligen Unterricht in den Realien, im Engl. u. Hebamme ſofort Anſtellung. 


„ſowie im Klavierſpiel ertheilt 
aug wwe dd vac a 8 Lehrer. 15 „F 
nterr en ich noch einige Schüler am gemeinſchaftlichen ie Frau ..., welche das Buch: 
richt im Franz. und Engl. betheiligen. von Köln“ für Herrn Aamerpubzheſge dn 11 


rag nd Berbisdorf bei mir abgeholt hat, wird hierd t, d a 
in sammtl, existirende bali Angeben, 82) "unten Hierbunh erfuch, 5 


ns 9 { Zeitungen werden zu ne 
ginal-Preisen prompt] 2935. Ich habe die Wittfrau Johanne Jung aus biefi 
ei 4 E besorgt, Bel grosseren Auf-| Gemeinde durch Worte an der Ph belebt: 1 Naben de 
uhu trägenabatt. Annon: ſchiedsamtlich geeinigt und [ eifte hiermit Abbitte. 
— Wort iu Keipslg- Rohnau, den 22. Febr. 1869, Johanne Schubert 


ub. Verſchleimung, Vertaufs Anzeigen. 
Defeat, dicker, zäher Auswurf, W und Magen: 2923. Eine Freiſtelle, mafjiv 999855 in einem belebten 
den K ehr wenig Koſten Bauerndorfe, an der Schweidnitzer Chauſſee, welche ſich für 
Manie. beſeitigt. Schriftliche Mittheilung erfolgt ſicher gegen einen Stellmacher eignet, ijt in beliebiger Größe bald zu ver⸗ 
bielerdung von 1 Thaler durch f kaufen. Näheres ertheilt 
lecke in Burg, Brüderſtraße 101, bei Magdeburg. der Gutsbeſitzer Puder in Zedlitz bei Striegau. 


Le 
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2820. Die Gartenſtelle No. 11 zu Schreiber⸗ 
hau, in der ſchönſten Lage des Dorfes, mit 2- 
ſtöckig maſſivem Wohngebäude, 3 Kellern, Wagen⸗ 
remiſe, Scheuer, 2 gewölbten Ställen, Obſtgar⸗ 
ten, nebſt 18 Morgen gutem Acker und Wieſe, 
iſt mit lebendem u. todtem Inventarium für den 
feſten Preis von 6500 Thlr. bei einer Anzah⸗ 
lung von 1500 Thlr. ſofort zu verkaufen und 
zu übernehmen. 5 

Nähere Auskunft wird Herr Kaufmann Wil⸗ 
helm Prauſe in Hirſchberg zu ertheilen 
die Güte haben. 
2934. Das nächſt am Markt gelegene Eckhaus No. 92 zu 
Landeshut i. Schl., nebſt Ackerſtück, worin ſchon länger als 
fünfzig Jahre eine Conditorei und Spezerei⸗Geſchäft betrieben 
worden, iſt Erbſchaftsregulirung halber aus freier Hand ſofort 


zu verkaufen. Näheres iſt unter 14 Tagen zu erfahren bei 
den hinterbliebenen Erben. 


2040. Ich bin Willens meine Neſtſtelle No. 64 in Giehren 
bei Friedeberg aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Friedersdorf, den 2. März 1869. W. Reichelt. 
2964. Die in nächſter Nähe von Warmbrunn zu Heriſchdorf 
belegene, vormals Grätzel'ſche Beſitzung, enthaltend ein ſchö⸗ 
nes maſſives Wohnhaus, worin außer Stallung, Wagenremiſe, 
11 Stuben befindlich, iſt mit oder ohne ca. 7 Morgen Gar⸗ 
ten ⸗, Acker⸗ und Wieſenland billig zu verkaufen und * 
nähere Auskunft Th. Thamm, Hirſchgraben No. 3. 


oh Haus = Verkauf. 

Ein hierorts am Waſſer gelegenes Grundſtück, beſtehend aus: 
einem vollſtändig maſſiv gebauten Wohn⸗ 
hauſe, eiuem in gutem Bauſtande befindli⸗ 
chen Hinterhauſe, worin augenblicklich Ger⸗ 
berei betrieben wird, und einem Garten, 


iſt ene halber zu verkaufen. 
as Grundſtück würde ſich zu jeder anderweitigen 
induſtriellen Anlage eignen, und ſind nähere Bedingun⸗ 
beim Eigenthümer, Bolkenhainer Thor Nr. 47, zu erfahren. 
Jauer, den 26. Februar 1869. 


Eine Beſitzung in ſchönſter und frequente⸗ 


ſter Lage von Hirſchberg, mit einem 1½ Mor⸗ 
gen großen Platze, neuen maſſiven Gebäuden, iſt 
ſofort billig zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt der Gaſthofbeſitzer 
Herr Wilhelm Sturm. 1544. 


2966. Die früher Glaſer Weiler ' ſche Kleingärtnerſtelle 


sub No. 186 zu Hermsdorf grüſſ., welche im Jahre 1867 neu 
erbaut wurde, iſt mit circa 12 Morgen beiten Acler⸗ und 
Wieſenlandes ſofort verkäuflich. 

Ernſtliche Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei dem früheren 
Kretſchambeſitzer Herrn Franz Baumert zu Hermsdorf grüſſ. 


W 


Guts Verkauf. . 
2700. Ein 18 ute B. im uf. Kr \ 


eiſe 

Boberufer) 1 Stunde von der Stadt⸗Chauſſee, 324 
Areal, als: 260 Morg. Acker, 28 Morg. ſchöne B 
Morg. Laub , 26 Morg. Nadelholz, iſt verkäuflich; 
ſämmtlich maſſiv, Ziegeldach, angenehmes Wohn aus, 
maſſiv. Viehſtand: 4 Pferde, 6 Ochsen, 12—16 Kühe, 
Jungvieh, 100 Schaafe, 8 Schweine, wobei te de 
ſauen. Ausſaat: 26 Schfl. Weizen, 85—100 S 16000 
35 Morg. Klee. Steuern: 80 rl, Hypotheken 10, ni. 
feſt und ſicherer Preis 35,000 rtl., Gee 15,000 No. L 
Näheres durch H. Schmidt in Görlitz, Klofterplab 
Das Gut hat eigene Jan 3 Motgen 

Desal. 1 altes Familien⸗Nittergut mit 35 — 
Areal, wobei 40 Morg. ſchöne Wieſen, Ziegelei 122 
Bockwindmühle mit Wohnung, eigene Jagd. Preis 2“ 
rtl. Anzahlung 8000 rtl. 


2957. Eine im guten Bauzuſtande befindliche, mit Tann 

Gange verſehene Windmühle iſt veränderungshalbet 

Abbruch zu verkaufen. Näheres beim 1 Gubrau⸗ 
Gaſtwirth Nobert Franzke in Alt⸗Guhrau bei G 


2889. Die Freigärtner⸗ Stelle No. 13 zu Jen ka mor 
Groß Baudis, 2 Stock hoch, alles maſſiv, mit circa 10 Mo 
gen Acker, iſt baldigſt zu verkaufen. 

Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 


verschwindet augenblicklich 
durch das berühmte amerikanische 
Mittel [11658] 


„Feytona“. 


Einzige Niederlage in Hirschberg 
bei Carl Klein. 


Garantirt 


Elbinger Neunaugen, 
Stralſunder Brat⸗Heringe, 
Spick Aal und Speck⸗Bücklinge .u 


ſind friſch angekommen im Pommerſchen Laden, 
dem Hotel zum deutſchen Hauſe und empfiehlt 


2073. F. Liebig 
=. Geſchirr-Wichſe! | 


empfehle auf's Neue, a Quart 5 Sgr. . zu 
Gleichzeitig den Herren Riemer⸗ und Sattlermeiſtern und 

Nachricht, daß ich ſtets alaungares Rindsleder, wel hie. 

braun abgefärbt, auf Lager habe und ſelbiges beſtens empfehle 
Schweidnitz, Gerberſtraße 536. 


A. Hartmann, Weißgerbermeiſter _ 


2530. Maſch inen-Verkauf. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen 12 Stück 9 0 
und 12 Stück , breite mechaniſche Webſtühle, 3 Spulmaſe, 
nen, eine Zettel: und eine Aufbäume⸗Maſchine, welche in 
nommirten Fabriken erbaut u. faſt noch neu ſind, ſchne 
billig verkauft werden. Näheres unter der Chiffre CG. WB. d 
das Annoncen⸗Bureau von Eugen Fort in Leipzig. 


| 


ſoſor Stn 


\ Zweite Beilage zu Nr. 27 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


— 


F 


ir bwerſtchende 
\ vorſtehende 
Ind empfiehlt die 


Frühjahrs⸗Saiſon empfing 


leueſten Deſſins in Rock⸗ und 
u , „Beinkleider⸗ Stoffen 


en billigſten Preiſen: 2930. 
H. Töpler, 

Pro Hirſchberg, 

d. enaden⸗ und Neue Herrenftraßen - Ede. 

aue Eine Mangel, ein guter Kirſchbaum⸗Flügel und 


tzuhr aus dem Kabinet Friedrich des Großen find 
verkaufen: Promenade 48. 


don 8 En guter Lan e ſcher Flügel iſt für den feſten Preis 
lasen zu —2 en 2 
berg, C. H. Kruſch, Gartenbeſitzer. 


babe „Mein Tapeten = Lager 
aer wieder mit neuen, ſehr geſchmackvollen 
f ern vervollſtändigt und empfehle dieſelben 
chr billigen Preiſen. 2659, 
irſchberg, äußere Schildauer Straße. 


2850 Heinrich Uhrbach, Maler. 
B e ſt e s 
wehen; Roggen: und Weizen ⸗Kleie empfiehlt zu 
gien Preiſen S. Graes, 
Schildauer Straße 14. 


d. Getreide⸗ und Mehlſäcke empfiehlt 
chberg, Garnlaube 24. Wwe. Weinrich. 


N 2011. (R. Anſorge.) 


Nen Samen = Offerte. 
Il ukelrüben⸗„ Gemüſe⸗, Gras: und 
Aumenſämereien in beſter Waare empfiehlt 


I E. Weinhold in Hirſchberg. 
Holz-Verkauf. 


HR Om. Forſt zu Er bei Bolkenhain liegen aſtreine 
au Klötzer, 16—18 Zoll im Durchmeſſer, ſowie einige 
ade bolt erz von 6—12 Zoll Durchmeſſer, und diverſe 
vange oz: Pub: und Brenuhölzer in Stämmen reſp. 
d 8 auch Gebundholz, zu jederzeit (außer Sonnabends 
untags) zu verkaufen. f 
Die Forft : Verwaltung. Häniſch. 


fa, a Die Baumſchule des Dom. Gäbersdorf, Kr. Strie⸗ 
3 3 —— Eid . 7—80 hohe 1 
Scho „ zur Bepflanzung von Alleen ſich eignend, 
Zt 10 rl. Gildnet. 


t zu 


4. März 1869. 


e Kalk⸗Offerte! — 
Friſch gebrannter Bau⸗Kalk, 

f desgl. Acker⸗Kalk 

iſt von heute ab wiederum in bekannter Güte zu 

haben in der 


Geppersdorfer Kalkbrennerei 
von E. Roſemann. 
2895. Paul Roſemann, Verwalter. 


2905. Ein gutes Billard nebſt Zubehör iſt bald und bil⸗ 


ligſt zu verkaufen. . 
Warmbrunn, den 1. März 1869. N. Henſel. 


Weißen Bokhara'ſchen Rieſen⸗ 
1 offerirt das Dominium 
ieder-Falkenhain bei Schönau. 


Preis pro Pfund 7 Sgr. — Vollſaat pro 
Morgen 12 Pfund. 2932. 
2027. Eiſenbahnſchienen in verſchiedenen Stärken und 


Längen ſind ſtets vorräthig bei 
Liegnitz, Burgſtr. 55. „BVoruſtein. 


2956. Ein Nepofitorium mit Spiegelwand, und ein La⸗ 
dentiſch, beide weiß mit Gold, für eine Conditorei geeignet, 
ſtehen wegen Umzug billig zu verkaufen. Nähere Auskunft 
durch die Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 


durch die Buchbanuung e 
2921. Ein ſehr brauchbarer Kettenhund, 2 Jahr alt, iſt 
zu verkaufen j Schützenſtraße No, 28. f 


6 Beim Dominium Schildau 
ſind zu verkaufen: 

20 Stück fette Hammel, 
1 junger Bullen (Holländer). 


Ed. Sachs'ſche Magen⸗Eſſenz, 


. bei 2896 
tä e Pre 5 N 
Bees auer Breuneh Rote Robert Friebe. 


. ——— 
Drahtnägel in allen gangbaren Sorten 
empfiehlt zu billigen Preiſen, an Wiederverkäufer 
noch billiger: Aug. Friedr. Trump, 
N N vorm. Rud. Kuntze. 
Hirſchberg, im März 1869. 2899. 


aM Pol ſter gras, 


gut geſponnen und rein, bei 
Liebenthal. E. Hilbig, Seiler. 


Der fo ſchnell vergriffene Amerikaniſche 


Tabakskuchen, in Tafeln von 1—5 Sgr., 


iſt in wiederholter Sendung eingetroffen bei 
F. M. Zimausky, Schildauerſtraße 30. 


. . ———— 
Die Wagen: Fabrik von A. Feldtau 
in Freiburg i. Schl. 
empfiehlt eine Auswahl in bekannter Güte gebauter Wagen 
zu den ſolideſten Preiſen. Unter Anderem ſtehen 3 St. 
Doppelkaleſchen auf Lager, die ganz gedeckt und offen zu 
fahren ſind; dies der Kutſcher in einer Minute bewerkſtelligt, 
ohne einen Theil davon zu entfernen. Für Lohnkutſcher ſind 
3 St. ſehr ſchöne gebrauchte Aufſatz⸗Chaiſen u. a. m. ſehr 

billig zu empfehlen. 2717 
2783. Einige Tauſend Quadratfuß Kirſchbaum⸗ und bunte 


Birken⸗Fournire ſind abzulaſſen bei f 
Fr. Hilbig, Tiſchlermeiſter, Hirſchberg. 


Den Herren Flachs⸗Producenten 
empfehlen wir unſer mannigfaltiges Lager von 
Leinſaamen, als: 


Holländer, Rigaer, 
Pernauer und Holländer 


Kron⸗Saamen 
in ſchweren wunderſchönen Qualitäten. 
Die Herren: 
O. Dütfchfe in Goldberg, 
Robert Moritz in Löwenberg, 
Theodor Selle in Hirſchberg, 


ſind mit Proben verſehen und nehmen Aufträge 


* 


für uns entgegen. 


Selle & Mattheus 
in Liegnitz. 
Lein ⸗ Saat, 


in vorzüglich ſchöner und reiner Qualitee, hat in bedeutenden 
Poſten zu civilen Preiſen verkäuflich: 
2593. Das Dominium Alt⸗Kemnitz. 


2534. 


In allen Ländern geſetzlich erlaubt. 
Große Gewinnziehung: fl. 100,000, 50,000, 30,000, 
10,000 ꝛc. ꝛc., letter 10, welcher jedes Mal unbedingt 
gewinnen muß. Jährlich 4 Ziehungen. Ziehung den 
16. März. Ein 2008 für alle Ziehungen koſtet nur 
Thlr. 3½ ein Mal für alle Mal ohne weitere 
geg Jof — fr. Einſendung des Betrages oder 
gegen Poſtnachnahme ſind Looſe zu beziehen durch 


Moritz Paul Braunſehweig, 
8 in Frankfurt a. M. 


Stollwerck Sche 
Brust-Bonbons. A% 
Gegen Heiſerkeit u. [57 
[Huſtenreiz giebt es e 
nichts Beſſeres. 
Echt zu haben a Packet 
4 Sgr. 


i Lean! bei Fr. Hartwig, Hof⸗FIriſeur, ian 
Langſtaße, und m Fabio ee in 1 185 
bei J. Kloſe und Joſ. Kuhn. ER 

Backobft von vorzüglicher Bualit j 
als große gefchälte Aepfel und B 
empfiehlt billigſt 


SS ccc c ö N 


Aller neueste Glücks-Off * — b 
je ist) 


Das Spiel der Frankfurter Lotter . 
der Königl. Preuss. Regierung gestatteh 


„„Gottes Segen bei Cohn!“ € 


@ Von dieser Capitalien - Verloosung 
® Gewinnen von ca. 1 Million Thaler 
— beginnt die Ziehung am 44. d. M. . 1% 
Die Verloosung geschieht unter Staatsaufsie#” 
® 


Nur 2 Thlr. od. 1 Thlr. od. 15 Sgr. 
kostet hierzu ein wirkliches Original-s 6 
Loos, (nicht von den verbotenen Promessen) 7 6 
€ werden solche gegen frankirte Einsendung d t 
Betrages, oder gegen Postvorschus s, zeln 
© nach den entferntesten Gegenden von 1 
& versandt, 


Thaler 100,000, 80,000, 60,000, 
& 25,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3 
& 2000, 100 a 1000, über 13000 a 400, 200, 10 
G 50 etc, etc, 

Gewinngelder und amtliche 
® listen sende meinen Interessenten nach Entsche 

prompt und verschwiegen. 

Durch meine von besonderem 
® begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
e bereits allein in Deutschland die aller 
® höchsten Haupttreffer von 800000, 225,000 
& 187,500, 152,500, 150,000, 130,000, 
S 125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schof 

wieder das grosse Loos von 127000 und 
am jüngsten Weihnacht schon wied * 
® den allergrösten Hauptgewinn in de 
Provinz Schlesien ausbezahlt, } 
BE” Sede Bestellung auf meine orig. 
® B- nal-Staats-Loose kann man der Beque, 
® 85” lichkeit halber auch ohne Brief; 4 
® BR. fach auf eine jetzt übliche Postkart® 
machen. 


8 Laz. Sams. Cohn in Hamburg 


® Bank- und Wechselgeschäft. * 
Sοοοοοοοοοοοοτνταοοορ 


aten 


2 
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e leinene Züchen und Julette, 

935 baumwollene Züchen und In⸗ 
En breit, die Elle von 2 ½ Sgr. an, 
ele Drell⸗, Strohſack⸗ und Fut 


Hi 3 
12 leg Markt 24. Wwe. Weinrich. 


m — (R. Anſorge.) 
M Nähmaſchinen 


8 d 
Der ütbetannten Fabrik des Herrn Carl Schöning aus 
gi die Maserum eine neue run angelangt und em⸗ 
ö elder a 


FE 


S 


aſchine nach Grover und Baker für die Herren 
ie Ein d Kürſchner; zugleich empfehle für Damenſchnei⸗ 
e lleiner En ſche und die von Wehler und Wilſon, ſowie 
wenige, Maſchine für den häuslichen Bedarf. Auch ſteht 
r zum gebrauchte Maſchine für einen Schneider oder Kürſch⸗ 
Hieſchber erkauf. Carl Scholz, Schneidermeiſter, 
8 Garnlaube No. 22. 


Haaf eler Kalkbrennereien. 


its risch 6. d. M. ab iſt in obigen Etabliſſements wieder 
undssbrannter Ban: und Acker: Kalk zum Preiſe 
ter 9 5½ far. pro Scheffel zu haben, und wird bei gleich 
ezahlung pro Scheffel / fgr. Rabatt berechnet. 
Die Kalkbrennerei⸗ Verwaltung. 
ar A. Schulz. 
fen, en glad An 21 it ei ind gutes Schau 
en gleiches einfaches nebſt Fenſterladen, ſowie ein 
fl 5 Bilig zu verkaufen 
heren , bis 40 Fuder feinften Schliefſand find im 
* Heinrich Gallen zu verkaufen. 
Kuoll, Zimmermeiſter. 


ö Dr. Pattison's 

lan f, Acht watte 
ett und heilt ſchnel 

Gicht und Rheumatismen 


fe, eg, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Hand- und Kniegicht, Glieberreißen, Rüden: und Len; 


In enweh. 
Sehr aeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Paul 
Namen, Hirichberg, Eduard Temler in Görlitz, L. 
in Goldberg, Lachmann, Buchbdr. in Landeshut. 


eine Ein Kartoffelpflug und 2 eiſerne Ofeupfannen, 
Mühe und eine Heine, faft neu, ſtehen zum Verkauf beim 
ohnkutſcher Baumert auf der Hirtengaſſe. 


8 Firniß⸗, Lack- und Oel Farben⸗ 
b. i 2937. 


Striegau 


erei di 


Aller Art 


4 g fi 
ee —— 
r De en 34—ã 


* \ N. 
Eduard Seiler, 
‚Liegnitz. 
2 Grösste 2 
Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 


Die Instrumente werden von den berühmtesten 
Pianisten zu Concerten benutzt. 


f Preis-Verzeichnisse werden auf Anfragen sofort 
franco zugesandt, 


Ratenzahlungen werden genehmigt. 


— 


2319. 


Krunochen⸗Mehl, 
fein gemahlen und nur reelle Waare, offerirt 


: die Fabrik zu Alt⸗Kemnitz und 
2785. E. H. Kleiner in Hirschberg, Salzgaſſe. 


chess bless 
Frankfurter und fonftige Original: Staats: ® 
D Prämien⸗Looſe find in Preußen zu ſpielen geſetz⸗ 3 

u 


D lich erlaubt. 


8 100,000 Thaler Hauptgewinn. 3 


Die neueſte, von der Hohen Regierung genehmigte ® 
& Geld-Berloofung beginnt in aller Kürze und kann die © 
G Betheiligung an derſelben um jo mehr empfohlen wer⸗ 
eh den, als bei dieſem Unternehmen mehr als die Hälfte n 


88 


&® Ijten Ziehung koſten: ® 
2 l Ganze riginal⸗Looſe nur 2 Thlr. 5 
Salbe 5 5 ’ 8 


Viertel 


S 

eingehenden Aufträgen, raſch vergriffen ſein dürften, fo 8 

® ana man ſich baldigſt und direct zu wenden an > 
2897. 

® 


GROSSE PREIS -ERMÄSSIGUNG j 
LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 


RI DER LEEBIG’S FLEISCH-EXTBACT COMPAGNIE, LONDON: 
Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 


DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND : Topf 
Y, engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd,-Topf engl. Pfd,-Topf % engl. prd.-Tol 
a Thlr. &. 5 Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 82 / Sgr. a 15 Sgr. und 
Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. Haupt- Niederlage für Hirschberg 


Umgegend in der Apotheke und bei A. Edom. 


anger WE Franz Hapsa | Domenamei 
fertiger Beduinen u. Jacke! 
Herren. und Knaben⸗ 40 Kleiderſtoffe . 
Garderoben. Schönau, Umſchlagetüchet, 


Frühjahrs⸗Anzeige. 
Den Empfang meiner ſämmtlichen Neuheiten in allen 
Abtheilungen meines Waaren⸗Lagers beehre ich mich hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen. 


Tuche und Buckskins Franz KHapsa Sanmtliche weißwaarel, | 


ſowie in Gardinen, Zuchen | 
ſämmtliche Herren: En Inletts, Mübel⸗Dama 
Artikel. EB Schönau. und Teppiche. 


Eiſenbahnſchienen zu Bauzwecken, 0 
4% und 5 Zoll hoch, offeriren in den verſchiedenſten Längen, bi 
zu 21 Fuß, zu den billigften Preiſen ee 

) Rumpelt & Meierhoff, Eiſenhandlung in Hirſchberg, 
2909. am Markt, Garnlaube 25. 


5 5 4 7 2910. 

12 C. A. Fiſcher's Von Grasſamen 
Rettigbonbons gegen Huſten u. Erkältungen, per Z 16 far., empfehle ich eine Miſchung zur Erzielung des Kein grad 
Pack à 4 fgr,, Schachtel & 5 ſgr. bei Paul Spehr. dauerndſten Gartenraſens, ſowie Thymothee⸗ und engl. 
a TTTT0T00T0T—T—T—T—.. hn reinſter und ſchweiſter Saualiiät, 


Für Brauer oder Brenner. Heriſchdorf bei Warmbrunn. Kunſtgärtner eren 7 

55. Ei t neue Malz⸗Guetſche, neueſter Konſtruktion, 2766. Auf dem Dom. Dippelsdorf, Poſt⸗Station Zobten 

ehr 1 Sefleitenne, wollen 80 59 den Gaſthof- Bober, ſtehen ca. 130 Schock Neifftäbe zum debbie 
beſitzer J. Fiedler in Schweidnitz portofrei wenden. kauf. Näheres beim Beſitzer Nenn 


13 
. 


855, 5 PAR 
ic e Nachdem ich ſämmtliche Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Neuheiten empfangen, habe 
. neu großen Theil älterer Waarenbeſtände, um damit möglichſt ſchnell zu räumen, 

2 in den Preiſen herabgeſetzt und empfehle: 

ne Partie zurückgeſtellter Kleiderſtoffe, up und preiswürdig, 

a „ „ Barege und Mozambique, von 3 Sgr. an, 


8 „ 5 abgepafiter Unterröcke, von 1 rtl. 5 ſgr. an, 
4 „ „ echt franzöſiſche Seiden⸗Barege⸗Tücher, die 

früher 6—7 rtl. gekoſtet, für 3½ — A rtl. 
" h 7 Frühjahrsmäntel und Jaquetts ꝛc. ꝛc. 


NN Mein Lager in Züchen⸗ u. Inlett⸗Leinwand, Shirtings, Wallis, Piquee's, 
ettdecken ift ebenfalls ganz neu und reichhaltig aſſortirt. 
Für Confirmandinnen find ſämmtliche dazu nöthigen Artikel in ſchönſter Auswahl 


ain Lag er. — 
0 Emanuel Siroheim, _ 
äußere Schildauerſtraße, im Haufe des Hru. Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen.“ 


Crinolinen, neueſter Facon, zu Fabrikpreiſen, von 5 Sgr. bis 2 Thlr. 


b Corſetts für Erwachſene, ſowie für Kinder empfiehlt 
5 P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtr. 23. 


Neuen Rigaer Kron⸗Leinſamen, 

Neuen Holländer Leinſamen, 

0 Bairiſchen Runkelrüben⸗Samen und Neygras: Samen 
ſferirt P. F. Günther in Goldberg. 


Man gebe nichts auf Redensarten, ſondern halte ſich an 
Thatſachen, wie z. B. die nachſtehende: 


ſchnen F, Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſiſchen Fenchel ⸗Honig⸗Extrakts. Die 40 Flaſchen Ihres 
Ne ri u Jerchel⸗Hondg⸗Ertralts, die ich im vergangenen Winter erhielt, ſind ſämmtlich verbraucht und haben bei denen, welche 
Ar te 9 und regelmäßig gebrauchten, die ſchönſten Dienſte gethan, dagegen bei mehreren, welche ſich namentlich von ihrem 
Diele ſeltteden ließen, daß dieſes Mittel zwar ganz unſchädlich ſei, aber ebenſowenig irgend ein Uebel heilen könne, und es 
Ihr schen oder ſaſt gar nicht weiter anwendeten, ohne Reſultat bleiben mußte , verſteht ſich von ſelbſt. Als Zeugniß, daß 
zu Co Oner Fenchel ⸗Honig⸗ Extrakt ein probates Heilmittel iſt, können Sie Folgendes benutzen: Der Gutsbefiger H. Herlitz 
nicht bel lim Amte Wittenburg litt ſeit langer Zeit an ſtarker Bruſtverſchleimung. Alle dagegen angewandten Mittel wollten 
den 4 en, da nimmt er von Ihrem Extrakt und bemerkt nach dem Verbrauch zweier Flaſchen ſchon Linderung und jetzt, nach⸗ 
eine zu {ei noch längere Zeit fortgeſetzt hat, befindet er ſich ausgezeichnet wohl. Zwei Mädchen, welche ebenfalls an Huſten und 
auch All an großer Heiſerkeit litten, wurden durch denſelben, nachdem ſie zuſammen eine Flaſche verbraucht, gänzlich geheilt; 
leine Kinder, die den Keuchhusten hatten u. ſ. w. 
Perlin bei Wittenburg in Mecklenburg. C. Weiland, Oekonom. 


Der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extrakt von L. W. Egers in Breslau iſt nur allein zu haben bei 


An E. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
8 Lienig in Boltenhayn, Herrmann Schön in Boltenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg, 
&. Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Angnft Werner in Sandeshut, Iulins Helbig in Lahn, 
4 8 Dittrich in Lüben, Guſtar Räbiger in Muskau, F. A. Seminer in Neufalz P. Wefers in Schmiedeberg, C. F. Jaſchle 
triegau, R. Grauer in Schönau. 2883. 


‚ 


— 


Die ſo beliebten rein leinenen ächt blau ge⸗ 
druckten Schürzen ſind wieder vorräthig. 
Hirſchberg, Markt 24. Wwe. Weinrich. 

013 (K. Anſorge.) 


Kauf⸗Geſuche. 


Großer Zickelfelle⸗Einkauf. 
2558. Wie andere Jahre werden auch dieſes Jahr Zickel⸗ 


fr in großen und kleinen Poſten gekauft und 115 höchſten 
reiſe gezahlt bei Kriſteller, Schulgaſſe No. 9. 


| Zu vermiethen. 
2709. In No. 19 zu Friedeberg a. Q, iſt eine Treppe hoch 
eine Wohnung von 3 heizbaren Stuben, 1 Kabinet, Küche, 
Keller und Holzſtall verſchließ dar, auch Gartenbenutzung, vom 
1. April a. o. ab zu vermiethen. 


2872. Lichte Burgſtraße 21 find 2 Stuben mit Alkoven zu 
vermiethen. 


2028. Die dritte Etage mit 4 ineinander gehenden Zim⸗ 
mern und Zubehör 5 zu vermiethen 
a romenade No. 12. Mohren ⸗Ecke. 


Außere Burgſtraße No. 9 iſt eine freundliche Wohnung 
bald zu beziehen. 


Aeußere Schildauerſtraße No. 34 iſt ſofort ein freundliches 
Quartier von 3 Stuben, heller Küche und 9 Beige⸗ 
laß zu vermiethen. von Machui. 


2947. Für einen Herrn iſt eine Schlafſtelle offen. 
Wo dat die Expedition des Boten. 


Eine große Stube 1. Stock zu verm. äuß. Langſtr. 17. 


ER Straße No. 18 ift der 1. Stock im Ganzen 
von Oſtern ab zu vermiethen. J. Daxenberger. 


Eine meublirte Stube zu verm. äußere Langſtr. 17. 


Zu vermiethen ift parterre nach der Promenade eine freund: 
liche Stube; im Vorderhauſe eine kleine möblirte bald zu 
beziehen. Häring, Schneidermſtr., Prieſterſtr. 6. 


2931. Mehrere herrſchaftliche Wohnungen, an der Hirſch⸗ 
berg⸗Warmbrunner Straße gelegen, ſind zu vermiethen und 
Johanni zu beziehen. Julins Ludewig. 


e, In Warmbrunn 
iſt ein maſſiv gebautes Verkaufslokal mit 
elegantem Schaufenſter, gegenüber den Bädern, 
baldigſt zu vermietheu. Näheres bei 
Schnittwaarenhändlerin B. Reichſtein. 


A Wohnungs⸗Vermiethung zu Hermsdorf uK. 


2537. Eine Och von 3 großen Zimmern, Küche, Keller, 
Kammer und Holzgelaß, im jetzigen Gerichtsgebäude, iſt bald 
oder auch zum 1. April zu vermiethen. 

Näheres in Gebhard's Hotel daſelbſt. 


Perſonen finden Unterkommen. 15 
2789. Ein Malergehilfe findet ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung beim Maler J. Kuhlicke in Liebau bei Landeshut. 


642 — f i 


IE 1 8 1 


* 85 8 * g 7 
= Ein tüchtiger Reiſender , 
für Galanterie⸗ und Kurzwaaren wird geſucht. Offerten 
&. S. L. befördert die Expedition des Boten. eee 
2918. Ein in feinem Fache durchaus tüchtiger Forſtmn cl 
dem die beiten 5 Seite fehen, ſucht um 1. 20 
oder 1. Mai Stellung. Hoher Gehalt nicht Bedingung. 


Franko ⸗ Offerten unter Chiffre 4. as. 100 bittet man ! 
der Expedition des Boten niederzulegen. 


2949 


hülfe (guter Arbeiter) findet dauernde Con 


tion bei Aug. Körner, u 

Gold- und Silberarbeiter in Jauch 
2904. Einen Geſellen ſucht . | 
| der Tiſchler Gogler in enz : 
2821. Tüchtige Nockſchneider, aber nur ſolche, finde 


dauernde Beſchäftigung bei H. Friedenſohn, 4 
e 2 Sie Promenaden 
9051. 


. 1 
Geſellen Geſuch. „ 
Ein Schmiedegeſell kann gleich in Arbeit treten pait, 
Schmiedemſtr. Höppuer zu Alt⸗Röhrsdorf bei Bolten 2 
2819. Ein tüchtiger Stellmacher⸗Geſelle findet dauern 
Arbeit bei dem 1 5 
Stellmachermeiſter Heier in Goldberg, Niederau 
2778. Ein Kutſcher geſucht 
zum fefortigen Dienſtantritt. — Tadelloſe ſittliche Führung 
und große Liebe zu den 8901 05 find Hauptbedingung, ö 
Jannowitz a. d. Gebirgsbahn. Graf Schlieffem. 
2802. Einen Gartenarbeiter, ſowie einen Schäferkn 


zum baldigen Antritt ſucht 
f Seifersdorf bei eee 


das Dominium 
Eine Köchin mit guten Zeugniſſen wird geſucht. Ante 
zum Termin Oſtern. M. Altmann, 
2649. äußere Bahnhofſtraße.— 
2909. Ein anſtändiges, im Nähen geübtes Mädchen wird 
Oſtern als Wärterin eines 1½ Jahr alten Kindes geſu 
vom Lieutenant Günther in Dulce 
2917. In meine Bade⸗Anſtalt ſuche ich zum 1. April & 
anſtändiges Mädchen oder Wittwe in geſetzten Jahren, an 
auch ſonſtige häusliche Arbeiten zu verrichten haz. Perſon 
mit guten Zeugniſſen! lönnen ſich melden bei Finger 
2919. Dienſtperſonal von Stadt und Land finden gutes 
Unterkommen durch das Vermieths⸗Comptoir von 
Anguſte Pofe, Boberberg No. I 
2938. Der Jäger: und Viehfchlenfer : Poften auf de 
Dominio Dittersdorf bei Jauer iſt bejet. — 


IL 


Perſonen ſuchen Unterkommen. hr 
2901. Ein ar mit guter Handſchrift ſucht gegen 15 
billiges Honorar Arbeit. Näheres in der Exped. des Boten, 
2887. ., Ein zuverläßiger junger Mann ſucht als Kuchen ö 
auch zum ſchweren Fuhrwerk, oder als Hausknecht einen 0 ap? 1 
2., Eine junge Frau ſucht als Viehſchleußerin oder Großm un 
einen 5 ten. 3., Ein gebildetes Stubenmädchen ſucht del 
1. April einen Dienſt. Franko⸗Adreſſen sub II. N. beförves 
die edition des Boten. 4 


In einem Colonial⸗Waaren⸗, Wein⸗ und 

il teſſen⸗ Geſchäft findet bald oder zum 1. 

5 e. ein tüchtiger Commis eine dauernde 

die er Franko⸗Adreſſen sub X. Z. befördert 
Expedition des Boten. 


2. Ein C = SAFE 
eim Commis, der Buchführung mächtig, ſucht Enga⸗ 
Hale einem Colonial⸗ Waaren⸗ Geſchäft, womöglich mit 
ert 
Ütig g 


2 
Delica 


ng in ſchriftlichen Arbeiten. Vorſtellung erbötig. 
iat ante an die Expedition des Boten unter A. P. 100 
abzugeben. 


uns Ein Commis Materialift), mit guten Zeug: 
ga verſehen, ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ein 
rest; gement. Adreſſen erbitte unter 4. L 50. poste 
ante Neumarkt in Schl. 


Nees £ Wee 4 * Kolb nitz bei i 
ter Sadler ; junger Menſch aus anftändiger Familie, mit gu⸗ 


baden en Offerten bittet man unter der Chiffre A. M. einzu⸗ 
N 


93. Gi EEE RUNDET CME MER ZLATTTRTTITRTUGZ TOTER 
beſchäſtz in in einem Holz⸗ und Kohlengeſchäft durch 8 Jahre 
einer 300 geweſener Kohlenmeſſer, welcher gegenwärtig in 
Ko len nderjabrit beſchäftigt ift, ſucht in einem Holz⸗ oder 
mae wieder Anſtellung als Aufjeher oder Kohlen: 
Maher Aution kann geleiſtet werden. 

e Auskunft ertheilt 


— e Buchhandlung des A. Hoffmann zu Striegau. 
9 Lehrlings ⸗Geſuche. 

Ge 5 meinem Colonial⸗, Wein- und Delikateſſen⸗ 
„nit findet ein junger Mann, Sohn rechtli⸗ 
Eltern, zum 1. April ober fpäter eine Stelle 

Lehrling. Louis Schultz, 

5. Markl 18. 


Offene Eleven- Stelle 


nem Eolonial-, Wein-, Delikateſſen⸗ u. Produlten⸗Geſchäfte 
Mreſſe & en detail bald zu beſetzen. Anerbietungen unter 


Nase Are. I. 100 nimmt entgegen und befördert 
— die Expedition des Boten. 
2074. E 


Mo Lehrling für ein 5 
Modewaaren⸗Geſchäft 
dt zum 1. April geſucht. 


> Offerten unter 100 an die Expedition dieſes Blatt. erb. 


0. Einen L 5 
ehrling nimmt an 
je toski, Korbmacher, Butterlaube 37. 


Lin Snabe rechtlicher Eltern kann als Lehrling eintreten. 
Fiſcher, Schneidermſtr. in Grunau. 

2050. 

A 


Ein Oekonomie-Eleve kann ſich melden beim 
Inſpektor Scholz in Kol bnitz bei Jauer. 


— 


2776. Zu Oſtern kann ein junger Mann, welcher ſich dem 
Apothekerfache widmen will, bei mir eintreten. 
L. Jonas, Apothekenbeſitzer in Warmbrunn. 


2906. Einen kräftigen Knaben nimmt ſofort in die Lehre 
der Schmiedemſtr. Dies ner in Schmiedeberg. 


2669. Einen Lehrling nimmt ſofort an 5 
Leder, Schmiedemeiſter zu Schreiberhau. 


2707. Ein Knabe, welcher das Kürſchuer Handwerk er: 
lernen will, findet ſofort oder zu Oſtern ein Unterkommen bei 
E. Bratke, Kürſchner in Landeshut. 


2809. Ein Lehrling kann ſich melden beim 


Tiſchlermeiſter Auguſt Volland in Greiffenberg. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern findet als Lehrling 

Unterkommen in der A. Teinert'ſchen Buch⸗ 
druckerei zu Liegnitz. 2653. 


4 2 Ein Lehrling 


ndet in meinem Spezerei⸗ und Eiſen⸗Geſchäft bald oder k. 
ſtern Aufnahme. 
Parchwitz. C. H. Will. 


2792. Einen Lehrling nimmt an i 
A. Grospietſch, Uhrmacher in Striegau. 


Gefunden. 
2968. Am 25. v. M. iſt mir ein ſchwarzer Hund mit langem 
Behänge, langer Ruthe, Bruſt und Vorder⸗Füße blauſchimm⸗ 
lich, nachgelaufen. Der Eigenthümer kann denſelben gegen 
Erſtattung der Koſten innerhalb 8 Tagen abholen beim 
Kutſcher Eruſt Niſſel, 
Papier⸗Fabrit zu Kunnersdorf. 


Verloren. 
2962. Mein kleiner Dachshund, auf den Namen Wald⸗ 
mann hörend und mit einem N worauf Th. 
Thamm gravirt war, verſehen, iſt abhanden gekommen und 
wahrſcheinlich geſtohlen worden. Wer mir über den Verbleib 
des Hundes ſichere Auskunft geben oder mir den Dieb nam⸗ 
haft machen kann, daß deſſen eie Verfolgung und Be⸗ 
trafung ermöglicht wird erhält eine Belohnung von einem 
ler. Th. Thamm, Hirſchgraben No. 3. 


Geſtoh len. 


10 Thaler Belohnung! 


2945. In der Nacht vom 27, zum 28. Februar iſt mir ein 
5 Jahr altes hellbraunes Pferd ohne Abzeichen, 5 Fuß 2 
Zoll hoch Wallach), mittelſt Einbruch aus dem Stalle geſtohlen 
worden. Es ergeht daher die ſteundliche Bitte an Alle, welche 
mir über den Verbleib des Pferdes etwaige Auskunft ertheilen 
können, mich ſchleunigſt davon in Renntnth zu ſetzen und fichere 
ich obige Belohnung zu. Vor Ankauf wird gewarnt. 
Hartliebsdorf bei Löwenberg, den 2. März 1869. 
Karl Bachmann, Mühlenbeſitzer und Handelsmann. 


Geld verkehr. 


925 500 Thaler 


werden baldigſt auf eine ländliche Vefibung gegen ſichere 
See und pünktliche Zinſenzahlung geſucht. wi 
efällige Offerten unter 8. 0, 29. an die Exped. d. Boten. 


= 


2815. Nthlr. 100, 200 und 300 


Zin⸗ 
eilt Herr C. Enontz 


werden auf kurze Zeit gegen Sicherheit hei leihen geſucht. 
ſen 8 pro Cent. 
in Warmbrunn. 


Nähere Auskunft ert 


Gifenbahn s 1 

a 

Nach Altwaſſer 6°° früh, 1 15 „cen 
Hl Kohlfurt 68e früh, 105 fal 2 en Abends 
Dan gelangt mit folgenden 3 Zügen Aide von Hirſchberg 
nach Berlin: 1) aus Hirſchberg früh 1056, in Berlin 59 Nachm. 
von Kohlfurt ah in 1. 2. 3. Kl., Eilzug) 2) von Hirſchberg 
Abds. 103, in Berlin 52 früh von gabi nur J. und 2. Kl., 
7 al) u ee irſchberg früh 6°°, in Berlin 7 Abds. (in 
allen 4 reslau ag f. man direct mit Made; 


2 Zügen: 1 an ber Früh 1, in Breslau 3“ Nachm.; 
) aus Hi em 424070 5 in Breslau 9* Abds. 


Ankun a 
Von Kohlfurt 6° früh, 1° Nachm., 4 Nachm., 10'° Abends. 
: za ei 10°° 22 510 Nachm., 10°° Abends. 


Abgehende Poſte 

Botenpoſt nach Maitoaldau 2 lie 300 Nachm. 1 
nach Hen erg 7“ früh, 6'° Abends. Perjonenpoft nad 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11 Vorm. Boten⸗ 
5 nach Lähn 11 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 7°° 
früh. Omnibus nach Warmbrunn 10° fr., 2 Nachm., 6 Abds. 

Aukommende Poſten 

Von Maiwaldau 12“ Mittags, 7°° Abds. Güterpoſt von 
Schmiedeberg 8 Abds. Pe Ortenpoft ng 8 5 870 Abds. 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 1 Botenpoſt 
von Lähn 9 Perſonenpoſt von Scene 18˙5 Nachmitt. 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Verlooſungen. 


Karlsruhe, W. Februar. Bei der Serienziehung der 
badiſchen 35 br „Looſe wurden folgende Serien gezogen; 104 
151 236 323 401 681 880 1187 1248 1321 1352 1377 1520 
1573 1574 1713 1780 2133 2341 2958 3147 3150 3408 3601 
3994 4098 4225 4611 4684 5149 5174 5333 5360 5518 5591 
5611 6060 6370 6420 6655 6973 7062 7115 7166 7210 7497 
7635 7666 7759 7967. 

Wien, 1. März. Bei der heute vorgenommenen Verloo⸗ 
ſung des Prämien: Anlehens vom Jahre 1864 1 nach⸗ 
folgende 5 Serien „gesogen, und zwar: Nr. 597 868 
1335 1393 2066 2695 und 2837. Aus den ea acht ver: 
loſten Serien wurden dane enk 60 größere Treffer mit den 
nebenbezeichneten Gewinnſten in Oeſterreichſſcher Währung ge⸗ 
zogen, und zwar fiel der Haupitreffer mit 200,000 fl. auf 
Ser. r. 48, der zweite Treffer mit 30,000 fl. auf — 
2837 No. W, der dritte Treffer mit 5 0 fl. au Ser. 1393 
ar. 56, der vierte Treffer mit 10,000 fl. auf es 1 Nr. 
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